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inladung zum Abonnement wiſſen, was fie von Oeſterreich erwarten darf undſeines Monarchen zu erinnern, dem er ſelbſt ſeine auf⸗tteigänger von Juarez, hatte ſich plotzlich Kaiſer Ma⸗ 
auf das ungen - er d 3 begonnene nen kann! Das Factum iſt richtig, allein die, gegen Drenzrichkige Freundſchaft gewidmet habe. — Die Anſpra⸗ſrimilian angeſchloſſen, war jedoch darauf entflohen, 
nin der . fen ‚ IBen erhobenen Beſchuldigungen find deshalb nochſchen werden in biefigen diplomatiſchen Kreiſen als einjum an der Spitze der Guerillabande auf eigene Hand 
FE 8 pr nicht für begründet zu hallen. Sie find der Ausdruck Zeichen des eng ten Einvernehmens betrachtet. „im Namen der Republik“ Raub⸗ und Plünderungs- 
„Krakauer Zeitung. 
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0 a welche man, 1 00 politiſche 10 Im Teſtamente F 1 befindet ah züge Au . bis er . — auf nord⸗ 
N iz 1 18 F d Zo tungsfähigkeit des dort leitenden Staatsmannes hegt.ſwie wir unten mittheilen, eine Elauſel,, in welcherſamerikaniſches Gebiet überzutreten. Dort aber, na ⸗ 
5 er gr — Ye ae fat l hi Aus einer nur in wenigen Exemplaren ausgegsbes derſelbe ſeiner Gattin die unumſchränkte Verfügungſmentlich in New⸗Nork, iſt er jetzt bemüht, im Imter- 
£ n 3 fl für ee mit Inbegriff der Poſtzu⸗ nen und als Manuscript gedruckten Schrift eines ſehr über die von ibm binterlaffenen Aufzeichnungen undſeſſe ſeiner eigenen Perſönlichkeit zu intriguiren, und 
4 Sendung 4 Bun W 3 einflußreichen franzöſiſchen Staatsmaunes, welche wie Briefſchaften zugewieſen und es derſelben ‚anheimge-\veripricht den amerikaniſchen Großhändlern goldene 
. — auf einzelne Monate (vom es ſcheint auf, Veranlaſſung von maßgebender Seite ſſtellt hat, ſie jeßt oder ſpäter zu veröffentlichen. Man Berge von einem Handelsvertrage, den er mit der 
Pi der Zuſendun des 5 Blattes an) werden aus, die preußiſche Politik und ihre S ſagt, der bekannte Londoner Buchhändler Murray un⸗ Union abſchließen wolle, wenn ihm dieſe dazu ver⸗ 
ag j 9 einer Erörterung unterzieht, theilt die „Glocke“ folgen- terhandle bereits mit Lady Palmerſton über den An⸗ helfe, Präſident der Republik Mexico zu werden. 
den Grundgedanken mik: „Preußens innere und Aubere kauf dieſer Manufcripte und in franzöſiſchen Kreiſen Dieſer häusliche Zwiſt nun, glaubt man, könnte das 
7 Politik leidet an einem Grupdfehler. Nach Innenſſei man nicht angenehm berührt durch die Ausſicht Cabinet von Waſhington veranlaſſen, die auf den 
mußte Herr v. Bismarck darauf bedacht ſein, in ir⸗ auf das Erſcheinen jener Aufzeichnungen. Grundlagen der Ordnung ruhende Regierung in Me⸗ 
* * r gend einer Weiſe dem factiſchen Vorgehen der Regie. Der Auslieferungsvertrag zwiſchen Frank⸗ſrieo anzuerkennen, 
' Antlidier Theil. >... jung eine geſetzliche Baſis zu geben, wo möglich durchfreich und England, der, weil er den Erwartungen Bezüglich des öſterreichiſchen Freiwilligen⸗ 
St. k. k. Apoftoliſche Majeſtät Haben, mit Allerhöchſter Ent, die gegenwärtige Landes⸗Vertretunz nöthigenfalls ohneſder franzöſiſchen Regierung nicht entſprochen hat, von corps in Mexico ſchreibt ein Wiener Correſp. der 
ſchließung vom 26. December v. J. dem Titularabte und Dome ſie, d. h. auf dem Wege der Oetroyirung. Das Volk Seiten Frankreichs gekündigt worden iſt, wird von], A. A. Z.“: Bereits bei Errichtung des Corps wurde in 
— a Zn. ka er — ind Auer findet ſich allenfalls in eine Beſchränkung feiner Rechteſden Londoner Blättern noch immer beſprochen. Die den bezüglichen Berathungen die Frage der Ergänzung in 
a 1 A ent ſobald dieſe Beſchränkung eine Thatſache geworden, Anſichten darüber gehen weit auseinander. Der „Sper⸗ Betracht gezogen. Da das Corps zur kriegeriſchen Ae⸗ 
Dieuſte tarfrei den Titel eines königlichen Ruthes allergnädigſſund es das Maß der ihm noch verbliebenen Rechte ſtator“, wie immer ſchwungvoll, ſieht „das kaiſerlichetion beſtimmt war, ſo konnte im Vorhinein das Er⸗ 
zu verleihen geruht. N . 3 kennt, aber es erträgt es nicht, wenn ihm die Aus- Frankreich auf's Neue der Nacht des Despotiömus/fordernig der eventuellen Nachſchübe nicht beſtimmt 
lege‘ a A a ene übung der Rechte verkümmert wird, deren Eriſtenz ihm verfallen“; die „London Rewiew“ hält die Kündigung werden; daß jedoch ſolche ſtattſinden müßten, wurde 
— — allerguädigſt in srtheilen geruht, die denſelben verliehen Niemand abſtreitet. Nach Außen mußte Preußen ſichfür „keinen. unverfänglichen Schritt“ und bemerkt daß allſeitig anerkannt, und iſt die Beſtimmung der 
nen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: in der Poſition, die ſein Ziel war, zuerſt kühn ent, derſelbe einige Unruhen hervorgerufen habe, da er auf|iffer einer nachträglichen Vereinbarung zwiſchen den 
deem Feldmarſchall⸗Lientenant Ludwig Freiherrn don Gablenz ſſchloſſen und definitiv feſtſezen; im Beſitz dieſer Porleine gewiſſe Kälte und Entfremdung zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen vorbehalten worden. In 
ſition konnte es ſagen, treibt mich heraus, d. h. machtſbeiden Regierungen ſchließen laſſe. Man könne glau⸗ dem Monat September v. J. wurde von Seite der 
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— Großkreuz des loͤniglich hannoveriſchen Guelphen⸗Or⸗ 
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nr : mir den Krieg, oder unterhandelt mit mir, auf meineſben, daß die Stimmung in den Tuilerien auch inſkaiſerlichen mexicaniſchen Regierung ein auf die er⸗ 
f * Be: Bo — n RS Aber ein Proviſorium aufbauen, das Bezug auf wichtigere Fragen eine unfreundliche ſei.[wähnte Nachwerbung bezuͤglicher Entwurf in Wien 
dem Major Fran; Freiherrn von Meding, des Dragoner ſchon als ſolches die Berechtigung einer vollen Aus⸗ Anders urtheilt die „Saturday Rewiew“. In ihrenſzur Vorlage gebracht, welcher den einzelnen Mi⸗ 
=> — Windiſchgrät Rr. 2, das Ritterkreug nutzung ſeines Objectes negirt und ausſchlietzt, das Augen leidet es feinen Zweifel, daß die Beſchwerdenſniſterien zur Berathung zugetheilt und dann wieder 
dem — Ferdinand Petros ji, des Generalſtabes hieße das Definitivum nicht vorbereiten, ſondern ihm aus der franzöſiſchen Regierung wohl gegründet ſeien. — zur endlichen Schlußfaſſang an die mexicaniſche Re⸗ 
das Ritterkreuz des königlich württembergiſchen Friedrich dem Wege gehen. Die preußiſche Politik, jo lautet die Die „Times“ iſt der Anſicht, daß nach ſtatiſtiſchen gierung zurückgeleitet wurde. Bei der durch die große 
Ordens; Concluſion, trägt nach Innen und nach Außen den Daten (die ihr af Correſpondent ſich, verſchafft Entfernung zwiſchen Wien und Mexico naturgemäß 
deem Hauptmann Joſeph Freiherrn von Moszuer, des Charakter zuerſt lärmend rückſichtsloſer Anläufe undſhat) der Vertrag nicht ganz unwirkſam geweſen ſei. ſehr verzögerten Correſpondenz dürfte ſomit vor den 
. Vinten Thoman, des Ttieſtckfſchließlich wie jede Politik der kleinen Mittel, des Binnen 12 Jahren habe England 24 franzöſiſche und erſten Monaten des Jahres die endgiltige Feſtſtellung 
i kleinlaut ſcheuen Pactirens mit dem nicht eingeſchüch⸗[Frankreich nur 14 engliſche Verbrecher ausgeliefert. kaum zu erwarten ſein. Auch iſt der bisher erlittene 
terten Gegner, den Charakter, mit anderen Worten, Dabei weiß man freilich nicht, in welchem Verhältniß Abgang des Freiwilligeneorps, rroß der verſchiedenen 
der Halbheit, welche jederzeit die Feindin des Er⸗ die Zahl der erfolgten zur Zahl der verlangten Aus⸗ſiegreichen Aetionen, jo geringfügig, daß keine Ver⸗ 
folges iſt.“ lieferungen ſtand. aanlaſſung vorlag die bezüglichen Verhandlungen ihrem 
Ueber die Stellung, welche der Großherzog von. Kurz nachdem Cuſa ſein rückſichtsloſes Schreiben ruhigen Dienſtgang zu entziehen. Nachdem einmal prin⸗ 
ee Staatsminiſtet hat den Lehrer au der Lemberger k. k. Oldenburg in dieſem Augenblicke zur ſchleswig⸗ſan Fuad Paſcha gerichtet hatte, erhielt er von denſcipiell feſtgeſtellt iſt, daß die kaiſerlich öſterreichiſche 
Reale — En zum Lehrer an der k. k. Ober. holſtein ſchen Frage einnimmt, circulirten kürzlich aller- Griechen, welche das Donauthal bewohnen, eine im Regierung den in der erſten Convention aufgeſtellten 
— lei Gerüchte. Der Angabe, daß er ſeine Anſprüche Tone der Ueberſchwänglichkeit gehaltene Adreſſe, wo⸗[Grundſätzen entſprechend auch fernerhin zu verfahren 
x ___-— an Preußen abgetreten habe, oder abzutreten reſp.ſrin ſie erklären, daß fie in dem Fürſten der Moldau⸗ gedenke, jo iſt für den ungeſchmälerten Beſtand des 
N Nichtamtlicher Theil zu verkaufen bereit ſei, iſt ſchon mehrſeitig widerſpro⸗ Walachei den Mann ſehen, der berufen ſei, bei derſtapfern öſterreichiſchen Freiwilligencorps ohnehin nichts 
2 — i chen. Jetzt wird der „A. Z.“ von Berlin geſchrieben bevorſtehenden Regeneration des Orientes eine her⸗ zu befürchten. Es iſt ſomit klar, daß jene Gerüchte, 
Krakau, 4. Jänner. der Großherzog habe ſich neuerdings dahin ausgeſpro-vorragende Rolle zu ſpielen und der, wenn es Gott\welde die Verzögerung der projeetirten Anwerbung 
Der Wiener Correſpondent der „Koln. 3“, derſchen, „daß er mit Rückſicht darauf, daß die ſchleswig⸗ gefallen ſollte, die der türkiſchen Suzeränität unter⸗ aus dem Mangel an den nöthigen Geldmitteln her⸗ 
kürzlich die Senſationsnachricht von einer Allianzſholſtein'ſche Erbfolgefrage aus der Sphäre des Rech- worfenen Griechen, Rumänen, Bulgaren, Serben undſleiten wollten, jeder Begründung entbehren. 
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich gebracht hat, tes in die der Macht verlegt worden ſei, ſeine An⸗ Montenegriner zu befreien, zu den Unſterblichen ge⸗ — 
berichtigt ſich nun, er habe blos von einer ententeſſprüche vorläufig nicht weiter verfolgen wolle, daß erſzählt werden wird. Cuſa unterließ es nicht, dieſe In Bezug auf den deutſch⸗italieniſchen Han⸗ 
Cordiale ſprechen wollen. „Indem ich den Ausdruckſaber alle ſeine Gerechtſame gegenüber etwaigen Uſur⸗Adreſſe zu beantworten und die Antwort in griechi⸗ delsvertrag iſt hervorzuheben, daß Preußen, Baiern, 
f Allianz gebrauchte“, ſchreibt derſelbe, „habe ich nichtſpationen verwahren und dieſe Gerechtſame zu derſſcher Sprache überall hin zu verbreiten. Die Rück- Sachſen und Baden ſowohl in ihrem Namen als in 
etwa an ein Schutz⸗ und Trußbündniß gedacht, oder ihm geeignet erſcheinenden Zeit geltend machen werde.“ wirkung blieb nicht aus und die Chriſten im Orient Vertretung des Zollvereins unterzeichnet haben, und 
A duch nur andeuten wollen, daß die beiden Mächte im Die „Zeidler'ſche Corr.“ conſtatirt, daß Rußlandſſollen ſic auch bereits in ziemlicher Aufregung befin⸗ da der ganze Zollverein noch nicht zugeſtimmt hat, 
5 Begriffe ſtehen, ſich über die Ausführung eines ge⸗ großes Intereſſe an der Löſung der Herzogthümer⸗den und von einer weitgehenden Allianz träumen. ſo iſt das Mandat gewiſſermaßen vorläufig ſuppo⸗ 
nau formulirten politiſchen Programms zu verſtän⸗ frage hat, meint aber, daß ſich das conſervative Preu⸗ Was nun Cuſa perſönlich plant und finnt und. trade nirt worden. Das gleichzeitig unterzeichnete Schluß⸗ 
digen. Für eine ſolche Allianz zwiſchen Oeſterreichſßen mit ihm leichter verſtändigen werde, und daß die tet, würde kaum Bedenken erregen können. Aber dieſprotocoll enthält, wie erwähnt, zwei Beftimmungen, 
und Frankreich iſt wohl die Zeit noch nicht gekom⸗nichtbaltiſchen Mächte erſt in zweiter Linie zu hörenſhier erzählten Vorgänge gewinnen einigermaßen da- deren erſte namentlich beſonders von Florenz aus 
men. Was ich vielmehr im Auge habe, das iſt einſſeien. durch an Bedeutung, daß das offieiöſe „Journal deſverlangt wurde und ſehr wichtig iſt; fie geht dahin, 
ähnliches Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Frank⸗ Berliner officiöſe Blätter erklären die Nach⸗[St. Petersbourg“ es für nöthig hält, auf die ganze daß der Austauſch der Natificationen die Anerken⸗ 
zeich, wie es zwiſchen den Weſtmächten zur Blüthe⸗ richten von Differenzen zwiſchen den Herren v. Bis- Angelegenheit zurückzukommen, nachdem die officiöſeſnung Italiens in ſich ſchließt und bedingt. Dadurch 
zeit ihrer entente cordiale beſtand. Ein ſolches Ver⸗ marck und v. Manteuffel für unbegründet. ruſſiſche Preſſe drei Sabre hindurch fid über türkiſcheſiſt Vorkehrung getroffen, daß nicht etwa Hannover 
häͤltniß aber iſt unzweifelhaft bereits zwiſchen Wien. Die Ueberreichung der für das Kind von Frank- Verhältniſſe überhaupt nicht geäußert hatte. Das ge⸗ oder irgend ein anderer Staat ſcheinbar zuſtimmen, 
und Paris vorbereitet, ſowie auch deſſen Herbeifüh⸗ reich beſtimmten Ordensdecoration betreffend, wird dem nannte ruſſiſche Blatt ſucht den von türkiſcher Seite aber ſich zugleich gegen die Anerkennung Italiens zu 
rung und Pflege unter allen möglichen Geſichtspune⸗Fremdenblatt“ aus Paris, 31. v. M. geſchrieben:ſerhobenen Vorwurf, als habe die ruſſiſche Regierung Protoecoll verwahren könne. Die Nachricht, Hanno⸗ 
ten als die befte öſterreichiſche Politik ſich empfiehlt. Die Ueberreichung des dem Kaiſer Napoleon vonſbei den neueſten Vorgängen im Orient ihre Hand im ver habe kurz vor dem Abſchluß zugeſtimmt, oder 
Mit Frankreich befreundet, die Sympathien Englandsſdem Kaiſer von Oeſterreich für den Kronprinzen über⸗ Spiele, zu entkräften. Dieſe verſuchte Entkräftungſerklärt, es werde zuſtimmen, wenn die Andern zuſtim⸗ 
ſich ſichernd, ſeine Stellung im deutſchen Bunde mitſſendeten Großkreuzes des Stephansordens fand heuteſenthält einige tadelnde Worte für Cuſa, dagegen aber men, iſt, nach Berichten aus Berlin, unbegründet. 
3 behauptend, kann Oeſterreich ſehr berubigtimit großem Pomp ſtatt. Fürſt Metternich ließ ſichlebhafte Aeußerungen des Wohlwollens für die Be. Hannover habe zwar, wie es ſcheint, keine officielle 
der Jukunft enigegen gehen. Wer freilich die Freund- wie zu einer Antrittsaudienz in den Tuilerien an- völkerung der Donaufürſtenthümer und für die Chris, Erklärung abgegeben, aber der König fol mündlich 
} ſchaft Oeſtexreichs lt Frankreich ſich nicht anders melden. Gegen Mittag in den Tuilerien angelangt, ſten im Orient. Rußland, heißt es weiter, müſſe aber ſeine Weigerung ſehr deutlich zu erkennen gegeben 
vorzuſtellen vermag, als eine Medaille, deren Kehr⸗ wurde der Fürſt von dem Groß⸗Ceremonienmeiſter inſim Hinblick auf künftige Eventualitäten endlich wiſ⸗ haben. Auch Kurheſſen und Darmſtadt haben 
eite die Feindſchaft Oeſterreichs mit Preußen iſt, fürlden großen Audienzſaal geleitet. Daſelbſt waren ſämmt⸗ ſen, ob es in den Donaufürſtenthümern mit einer bis jetzt, wie es heißt, e ae aber man erwar⸗ 
den allerdings wandelt Oeſterreich auf unheilvollenſliche Würdenträger, unter dieſen auch die beiden neu- abhängigen oder unabhängigen Regierung zu thunftet von jenen Seiten keine ernſtliche Schwierigkeiten, 
3 Bahnen!“ Dieſe Bemerkung geht an die Adreſſe eis ernannten, der General Fleury und der Herzog v. d.ſhabe. Im erſteren Falle könne nur die Pforte verant- und auch Hannover wird durch die Gewalt der Dinge 
Niger preußiſchen Blätter, welche Oeſterreich zu ver. Moscova, um den Kaiſer in großer Gala verſammelt. wortlich gemacht werden, im letzteren aber die mol“ zur Nachgiebigkeit genöthigt werden. In der 2. Ber 
daͤchtigen ſuchten, indem fie eine Allianz Oeſterreichs Der Kaiſer ging dem Fürſten entgegen und reichteſdau⸗walachiſche Regierung ſelbſt. Es frägt ſich nun, iſt ſtimmung des er en wurden weitere Un⸗ 
mit Frankreich im düſterſten Lichte und als einenſihm die Hand, worauf dieſer eine feierliche Anſprache Cuſa vorgeſchoben oder fell er vorgeſchoben werden. terhandlungen zur Her eiführung von Verkehrserleich⸗ 
gegen Preußen oder Deutſchland gerichteten Schrittſhielt, in welcher er betonte: er ſei von Sr. Majeſtät[ Den Schutz der Chriſten in Orient hat Rußland bisſterungen vorbehalten. Dadurch ſind Unterhandlungen 
darſtellten. Sie haben damit nur neuerdings bewie⸗ beauftragt, die für den Prinzen beſtimmten höchſtenſjetzt als fein Monopol betrachtet. „wegen des Tarifes vorbehalten, wie Baiern dies an⸗ 
en, daß die Wahrheit ebenſowenig ihre Sache iſt, Inſignien des St. Stephansordens in die Hände dess Kürzlich hieß es, die nordamerikaniſche Union ffänglich gewünſcht hatte. Der Wunſch hatte ſich als⸗ 
wie die gebührende Kenntuiß der thatſächlichen Ver⸗Kaiſers zu legen, als ein Zeichen, wie ſehr es Sr. habe Juarez für Abſchluß eines Handelsvertrages 20 dann verallgemeinert. Aber ein Termin für dieſe Be⸗ 
ältniffe. Von Oeſterreich hat Deutſchland nichts zu Majeſtät dem Kaiſer am Herzen liege, daß der einſtige Mill. Dollars geboten. Wie es ſich jetzt herausſtellt, rathungen it noch nicht feſtgeſezt. Der Inhalt der 
efürchten. Die „Debatte“ erinnert nicht unpaſſend Erbe der franzöſiſchen Krone ſchon Wübzeitig das In- verhält ſich die Sache ganz umgekehrt und iſt Ortega acht Artikel des Vertrages iſt folgender: 
die preußiſchen Organe an die eigenthümliche Erſchei⸗ſtereſſe und die Sympathie kennen lerne, welche Se. dabei im Spiel. Nach der mexicaniſchen Verfaſſung! Artikel 1. Die Unterthanen der Staaten des Zoll⸗ 
i nung, daß, jo oft von einer Annäherung Preußens Majeſtät für denſelben bege und durch alle Zeiten he- vom Jahre 1857 iſt nämlich nur General Ortegaſvereins, welche in Italien und die Italiener, welche in den 
5 an Frankreich die Rede war, ſofort auch unheimlicheſgen werde. Der Kaiſer Napoleon dankte bewegt und zum ſtellvertretenden Präfidenten berufen, ſobald Jua⸗ Staaten des Zollvereins dauernd oder vorübergehend ſich 
u; 


Territorialmilizbataillone, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
75 königlich ſieilianiſchen Oedens Franz I., dann 
A dem Oberlieutenant Carl Hoffmanns Vogel, des Genie: 
ſtabes, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe dieſes Ordens. 


Gerüchte von Theilungverträgen, Annectirungspacten mit Wärme für dieſes „Angebinde“, für welches er rez' Amtsperiode abgelaufen. Juarez, der ſich anſaufhalten, ſollen daſelbſt in Beziehung auf den Betrieb des 
und Abtretungsklauſeln auftauchten, während, wenn ſelbſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer noch ſchriftlich ſei⸗ dieſe Beſtimmung nicht kehrt, ſchleuderte vielmehr Handels und der Gewerbe die nämlichen Rechte genießen 
nr ſich um beſſere Beziehungen Oeſter reichs zuſnen Dank ausſprechen werde und bemerkte, die Aus- einen Verhaftsbefehl gegen Ortega, weil er ſich ſeitſund keinen höheren, oder anderen Abgaben unterworfes 
Brankreich handelte, ſolche und ähnliche Gerüchte nie zeichnung werde dem kaiſerlichen Prinzen eine Mah, 8 Monaten ohne Erlaubniß in den a Staa⸗ werden, als die Angehörigen des in dieſen Beziehungen 


an die Oberfläche traten. Die Welt ſcheine alſo zufnung ſein, ſich ſtets dieſes Zeichens der Sympathielten aufhalte. Ortega ſeinerſeit, früher eifriger Par⸗ am meiſten begünſtigten dritten Landes. 


Artikel 2. Die Boden- und Gewerbs - Erzeugniffelder betreffenden Elemente an den Oſtgränzen, blie-)E8 wird ſich in dieſer Interpellations⸗Beantwortung[dung des Vermögens des Creditsinſtituts nach Auf⸗ 
Italiens, welche in den Zollverein und die Boden- und ben nur feine Kräfte nicht im Stadium des Auf. ſauf das Miniſterial⸗Reſeript vom 6. Juni d. J. be⸗löſung desſelben iſt vom Landtage mittelſt eines L 
Gewerbs-Erzeugniſſe der Staaten des Zollvereins, welche keimens. Während anderswo zwiſchen innerer undſrufen, worin es heißt, daß die Druckkoſten für dieſeſdesgeſ zes zu beſtaͤtigen. 
in Italien eingeführt werden, ſollen daſelbſt, fie mögen zum äußerer Politik nur Wechſelwirkung beſtehe, ſeien Ueberſetzung im Staatsvoranſchlage nicht präliminirti Nach Verleſung dieſer Anträge erklärt der Herr 
Verbrauch, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr oder zur Durch- beide in Oeſterreich derſelbe Ausdruck der raison d'état, waren, und daß das Miniſterium mit Rückſicht auf Regierungs⸗Commiſſär, das Miniſterium ſe 
fuhr beſtimmt fein, der nämlichen Behandlung unterliegen nur verſchieden ausgeſprochen. Die gegenwärtige po⸗ den gegenwärtigen Stand der Finanzen nicht in derifür den Anſchluß der Großherzogthums Krakau a 
und insbeſondere keinen höheren oder anderen Abgaben un- litiſche Umgeſtaltung Oeſterreichs im Innern ſei des⸗ Lage iſt, den Druck beſorgen zu laſſen. Der Regie- den Creditverein, er könne aben dieſen Anſchluß mit⸗ 
terworfen werden, als die Erzeugniſſe des in diefen Be- halb ein mächtiger Factor in der allgemeinen euro- frungscommiſſär fügt hinzu, daß die Landesre ierungſtelſt eines Geſetzes nicht unterſtützen, weil dadurch die 
ziehungen am meiſten begünſtigten dritten Landes. päiſchen Politik. aus Anlaß dieſer Interpellation dem h. Miniſterium Laſt der Solidar⸗Garantie auf bereits belaſtete Güter 

Artikel 3. Bei der Ausfuhr nach Italien ſollen in Die „Gaz. nar.“ ſchreibt in ihrem Neujahrsartikel: dieſe Angelegenheit in Erinnerung gebracht habe. fiele und dadurch die Rechte dritter Perſonen angeta⸗ 
Zollverein und bei der Ausfuhr nach dem Zollverein ſol⸗ „Die überwiegende Majorität der ungariſchen Ver Vor dem Uebergange zur Tagesordnung ergreiftſſtet würden; die Regierung erachte es für genügend, 
len in Italien Ausgangs⸗Abgaben von keinen anderen Wa- tretung betrachtet die Länder der ungariſchen Krone Abg. v. Krzecezunowiez das Wort und ſtellt die wenn die einzelnen Gutseigenthümer dem Vereine 
ren und mit keinem höheren oder anderen Betrage erhoben als ein beſonderes Reich und es iſt wenig Hoffnung, Dringlichkeit der Kataſtral⸗Schätzungs⸗ Angelegenheit beitreten werden. Falls fie mit der ſubſidiariſchen So- 
werden, als bei der Ausfuhr nach dem in dieſer Beziehung daß fie ſich inſoweit ihrer Anſprüche zu Gunſten derſund des diesfälligen Antrages des Landesausſchuſſes lidar⸗Garantie beitreten, würden fie alle Rechte d 4 
am meiften begünſtigten dritten Lande. Geſammtmonarchie begeben ſollte, um ein gemeinſa⸗[dar. Der Antrag lautet: „Der Landtag wolle eine Vereinsmitglieder genießen. 

Artikel 4. Die Waaren⸗Durchfuhr nach und von Ita- mes Centralparlament zu ermöglichen, in welchem Speeialcommiſſion wählen, deren Aufgabe ſein wird: Hierauf ergreift Dr. Zyblikiewiez das Wort 
lien ſoll im Zollverein und die Waaren-Durchfuhr nach und alle gemeinſamen Angelegenheiten, wie: Handel, Fi⸗ den Bericht des Landesausſchuſſes über die Kataſtral⸗und ſucht zu beweiſen, daß die Commiſſion einen 
von dem Zollverein ſoll in Italien von jeder Durchgangs- nanzen, Armee, Hof und Diplomatie ſich concentriren. Schätzung und den gegenwärtigen Stand der Kata⸗vollſtändigen Entwurf der neuen Statuten hätte aus, 
abgabe frei fein, unbeſchadet der beſonderen Anordnungen Ohne Centralparlament iſt jedoch eine föderative Or- ſtralgrundabſchätzung zu prüfen und dem hehen Land⸗ arbeiten ſollen und daß der Landtag erſt dann über 
in Beziehung auf Schießpulver, Kriegswaffen und Salz. ganiſation Oeſterreichs nicht durchführbar, dieſe einzigeſtage die geeigneten Anträge zur Beſchlußfaſſung vor⸗dieſen Statuten⸗Entwurf zu berathen hätte, denn 

Artikel 5. Jede Begünſtig ung, jedes Vorrecht und Form, welche einer kräftigen Entwicklung des Reiches zulegen.“ Redner bittet, damit davon abgeſehenſſonſt werde die jo erwünſchte Aenderung der Status 
jede Ermäßigung in dem Tarif de Eingangs- oder Aus. zur Grundlage dienen kann.“ Indem ferner die „Gaz. werde, daß der Antrag erſt heute gedruckt, vertheilt ten verzögert werden. Der Redner beantragt, die 
gangs-Abgaben, welche einer der hohen vertragenden Theile nar.“ den Unterſchied hervorhebt, der zwiſchen dem un⸗ wurde, und damit die erſte Leſung desſelben ſogleich Commiſſionsanträge an die Commiſſion zurückzuleiten 
einer dritten Macht zugeſtehen möchte, wird gleichzeitig und gariſchen und deutſchen Dualismus, dann zwiſchen vorgenommen werde. Ueber Befragen von Seite des mit der Weiſung: J. damit dieſelbe geeignete Ans 
ohne Bedingung dem andern zu Theil werden. Ferner wird dem Föderalismus der Ungarn und der nichtdeutſchen Landmarſchalls erklärt ſich die Majorität des Hauſes träge ſtelle, ob der Landtag die Genehmigung zur 
keiner der vertragenden Theile ein Ausfuhr - Verbot gegen Völker diesſeits der Leitha beſteht, bezeichnet fie die damit einverſtanden, worauf v. Krzeczunowiez den Abänderung der Statuten der Creditanſtalt, und un⸗ 
den anderen in Kraft ſetzen, welches gleichzeitig auf alle Beſtrebungen der Letzteren in folgender bündiger Weiſe: bezogenen Antrag des Landesausſchuſſes unterſtützt. ter welchen Verwahrungen zu ertheilen habe; 2. da⸗ 
anderen Nationen Anwendung fände. Die vorſtehende, auf, Die Polen, Czechen, dann die andern nichtdeutſchen Das Haus beſchließt, den Antrag an eine aus demimit ſelbe einen Text der abgeänderten Statuten zur 
Ausfuhrverbote bezügliche Beſtimmung kann den aus demſund niclungariſchen Volker ſehen keine Möglichkeit, ganzen Haufe zu wählende Specialcommiſſion von 9 Abſtimmung vorlege und 3. ebenſo deutlich hat die 
Bundesverhältniſſe herrührenden Verpflichtungen der zumſohne Centralparlament die Föderation in Oeſterreich Mitgliedern zu überweiſen. Abg. v. Krzeezunowicz Commiſſion in Betreff der Beſtimmungen bezüglich 
Zollverein gehörenden deutſchen Bundesſtaaten keinen Ein- zu befeſtigen. Nur unter der Aegide eines Centralpar⸗ erwähnt noch, daß fi mit der Kataftral-Angelegenheitider Wahl von Delegirten zur Generalverſammlung 
trag thun. laments kann die Autonomie der einzelnen Kronländerſdie Abgeordneten Szumanezowski, Wezyk, Eawrowski vorzugehen. 

Die obigen fünf Artikel find ſämmtlich dem bel ſichergeſtellt werden. Sie möchten den Wirkungskreis fund Szwedzidi als Vertrauensmänner befaßt haben, Der Antrag wurde unterſtützt. 
giſchen Vertrag vom 22. Mai 1865 mit einigen Aus- des Centralparlaments möglichſt erweitern ſehen und daß es daher angedeutet wäre, bei der Wahl auf die Für die Anträge der Commiſſion, namentlich für 
laſſungen entlehnt, dagegen iſt der Artikel 6 demſmindeſtens auf die im October » Diplom bezeichnetenſſelben Bedacht zu nehmen. den Grundſatz, daß dem Landtage ein beſonderer Ein⸗ 
franzöſiſch⸗deutſchen Vertrage vom 2. Auguſt 1862 Fragen, während dagegen die Ungarn die gemeinfamen| Abg. v. Zbyszewski motivirt hierauf als Be. fluß auf die Wirkſamkeit der Creditanſtalt zuſtehe, 
entnommen und beſtimmt, daß in Betreff der Be- Fragen auf das geringſte Maß zu reduciren wünſch⸗ richterſtatter der zur Begutachtung der Regierungs- ſprachen die Abg. Dubs, Ludwig v. Skrzyüski und 
zeichnung oder Ettiketirung der Waaren oder derenſten. In dem Puncte find die Polen und Czechen mit Vorlage in Betreff der Aenderung der Statuten des Laskowski. 

Verpackung, der Muſter und der Fabrik- oder Han⸗ den Deutſchen einverſtanden, daß die gemeinſamengaliz. Creditvercins eingefepten Commiſſion die An. Abg. Krzeczunowicz erklärt ſich grundſätzlich 
delszeichen die Unterthanen eines jeden der vertragen- Angelegenheiten nicht mittelſt Conferenzen zwiſchenſträge dieſer Commiſſion. Dieſe Anträge lauten: gegen jeden Einfluß des Landtags auf das Gebaren 
den Staaten in dem andern denſelben Schutz, wie Delegationen zu behandeln find. Würde man ihnen. Der hohe Landtag wolle beſchließen: der Creditanſtalt und iſt für die Ertheilung ei⸗ 
die Inländer genießen ſollen. Artikel 7 und 8 ſetzenſjedoch die Wahl freiſtellen, ob Centralparlament und 1. Die geſetzgebende Betheiligung des Landtagesſner vollſtändigen Autonomie an dieſes Inſtitut. Med 
die Dauer des Vertrages auf 10 Jahre, bis zum 31.ſengerer Reichsrath, oder Aufhebung des engern Reichs- beim galiziſchen Credit⸗Verein, als einem durch dieſner ſtellt ſchließlich den Antrag: 

December 1875 feſt. rathes und Behandlung der gemeinſamen Angelegen- Stände errichteten Inſtitute, erſtreckt ſich in Gemäß. Das h. Haus wolle beſchließen: 1. Der Landtag 

Wie ein Pariſer Correſpondent der „Debatte“ heiten durch Conferenzen von Landtagsdelegationen, heit des §. 20 der Landesordnung ausſchließlich: ſtimmt dem durch die Generalverſammlung des galiz. 
als ſicher mittheilt, bemüht ſich die franzöſiſche Re- ſo würden fie ſich unzweifelhaft für das Letztere er-| a) auf die Anerkennung der vom ſtändiſchen Land- Creditvereins aufgeſtellten Grundſatze bei, daß eine 
gierung in dieſem Augenblicke Oeſterreich und Ita⸗ klären.“ tage im Jahre 1839 beſchloſſenen und auf alle damals Abänderung der Statuten dieſes Vereins auf Grund 
lien zum Abſchluſſe eines vorläufigencommercielleni Die „Gaz. Lwowska“ beſchaͤftigt fi im Leitar⸗ zu Galizien gehörigen Tabulargüter ausgedehnten von Beſchlüſſen der Generalverſammlung und mit 
Webereinfommens geneigt zu machen und hofft, tikel mit der Art der Herbeiſchaffung der in Folge Garantie, welche ſich auf die vollſtändige und redliche Allerhöchſter Genehmigung, ohne Einfluß des Landta⸗ 
da ein ſolches zweifelsohne in beider Staaten Inter- des Landtagsbeſchluſſes in der Nothſtandsfrage nöthi. Auszahlung der Procente von den Pfandbriefen, ſoſges erfolgen kann. 2. Obiger Antrag wolle im Sinne 
reffe liegt, ſich damit hüben und drüben Dank zu ver- gen Fonds und der beiten Vertheilung derſelben undſwie auf die regelmäßige, jedesmal halbjährig vorzu⸗ des §. 41 der Geſchäftsordnung wieder an die noch 
dienen. Ob und welchen Erfolg die diesfälligen Schritte findet den Vorſchlag des Abg. Hubicki, den Weg der nehmende Verloſung und Einlöſung derſelben bezieht, um 4 Mitglieder zu verſtarkende Commiſſion geleitet 
bis jetzt gehabt haben, vermag der Correſpondent nicht Emittirung von Darlehens Obligationen nach Artſund zwar nach Maßgabe des von dieſen Gütern ge-|werden. Die Debatte über dieſen Antrag jo wie über 
anzugeben; er glaubt aber, derſelbe werde ein günſti⸗ der 5 pere. ſog. Steueranleihe des Staates von 1864fleiſteten Beitrags zu dem damaligen Domeſtiealfondezſden Antrag der Commiſſion wird bis zur nochmaligen 
ger jein, denn wenn auch die Kluft zwiſchen den Hö. (mit dem Emiſſionscurs von 87%), die nach h. Con. b) auf die durch ein Landesgeſetz zu erfolgende Prüfung ſuspendirt. 
fen von Wien und Florenz eine fo tiefe ift, daß fuͤr'sſeeſſion in den öffentlichen Caſſen bei Bezahlung der Beſtatigung der Aenderung bezüglich des Weſens des Nach eingehender Discuffion wurde beſchloſſen den 
erſte an eine Ausfüllung derſelben nicht zu denken Steuern angenommen würden, einzuſchlagen — ſehr Vereins oder des Wirkungskreiſes der Creditanſtalt, Gegenſtand nochmals an die durch 4 neue Mitglieder 
jet, jo ſteht doch nichts einer Ueberbrückung im Wege, praktiſch. Auf dieſer Grundlage könnte man dasſwelche die Generalverſammlung des Vereins beſchlie⸗ zu verſtärkende Commiſſion zu leiten. N 
welche die lange geftörten Handelsbeziehungen der zweil Darlehen (von 2½ Mill.) bei einem der großen Cre⸗ ßen wird; Schluß der Sitzung um 3 Uhr Nachmittags. Nächſte 
Nachbarn wieder in ein geregeltes Geleiſe zu bringen ditinſtitute in der öſterreichiſchen Monarchie ma- c) auf die Kenntnißnahme von dem jährlichen [Sitzung Samſtag. Tagesordnung: Wahl von 4 Mit⸗ 
vermöchte. chen, die ihre Filialen in Lemberg haben. Solche Ausweiſe über die Gebarung des Creditsvereins- gliedern zur Verſtärkung der man für die Cre⸗ 

Der großartige Vorſchlag des amerikaniſchen Obligationen z. B. zu 20 fl. ö. W. koͤnnten gleich⸗Fondes; ditanſtalt. Wahl der Kataſtraleommiſſion von 9 Mit⸗ 
Finanzminiſters, binnen 30 Jahren die Staatsſchuldſſam das Bargeld vertreten. Im Uebrigen würde die) ch auf die im Wege eines Landesgeſetzes ſtattfin⸗ gliedern. Wahl der Commiſſion zum Antrage in Bes 
zu tilgen, gibt der „Times“ Veranlaſſung, die Vorbe- h. Regierung ihren weiteren Beiſtand gewiß leiſten.ſdende Beſtätigung der Beſchlüſſe der Generalverſamm. treff des Propinationsrechtes. Berathung über die wei⸗ 
dingungen einer erfolgreichen Löſung dieſes Problems [Das Darlehen dürfte der Umſtand erleichtern, daß esflung des Creditvereines, welche die Auflöſung desſteren Anträge der Nothſtandscommiſſion. 
zu prüfen. Von den Einnabhmsquellen, welche die vonſſchon in einigen Jahren amortifirt wird und in der Inſtituts und die Verwendung des Vereinsvermögens' Wie die „Gazeta narodowa“ mittheilt, kommt 
Mac Culloch geſorderten 80 Millionen Pfd. St. lie- Börſenwelt eine verhältnißmäßig nur kleine Rubrikſin dieſem Falle betreffen. der von der kleriealen rutheniſchen Fraction des 
fern ſollen, ficht die „Times“ die beiden Poſitionenſbildet. Im weiteren plaidirt die „Gaz. Lwowska- 2. Der Landtag der Königreiche Galizien undſLandtages beabſichtigte Austritt und die Abſendung 
„Zollamt 20 Millionen Pfd. St.“ nicht an, obwohllfür die Ertheilung der Unterſtützung in Geld durchſLodomerien und des Großherzogthums Krakau aner⸗ſeiner Deputation an Se. Majeſtät den Kaiſer doch 
erſtere auf einen bedenklichen Fehler der Staatswirth⸗ Bezirks⸗Comités beſtehend aus ſich gegenſeitig gutſkennt die Erweiterung des Wirkungskreiſes des gali- nicht zu Stande. Das Vorhaben ſei an dem Wider⸗ 
ſchaft, das Schutzzollſyſtem, ſich gründe. Sie fragt bekannten Gutsbeſitzern und Landleuten, angemeſſenſziſchen Creditvereins auf das Großherzogthum Krakauſſtande der bäuerlichen Abgeordneten Oſtgaliziens ges 
nur: werden die Amerikaner gewillt fein, von Jahrſalſo den Localumſtänden und den einzelnen bedürfti⸗ unter den von der hohen Regierung aufgeftellten Be. ſcheitert. Dieſelben hätten erklärt, es ſei ihnen ganz 
zu Jahr eine innere Beſteuerung zu dulden, welcheſgen Perſonen, ohne im Voraus feſtgeſetzte Art des Ver dingungen. gleichgiltig, ob die Geſetze in polniſcher oder rutheni⸗ 
55 Mill. Pfd. jährlich abwerfen ſoll? Eine Summi⸗ fahrens. Bei Ankäufen für ganze Gemeinden undd 3. Mit Bezug auf dieſe allgemeinen Beſchlüſſeſſcher Sprache votirt werden, und daß ſie es vor ihren 
rung der unter die einzelnen Rubriken fallenden Ein- Bezirke ſei ferner jeder Schein amtlichen Verfahrensſdes hohen Landtags ſollen in den Statuten des Cre-⸗Committenten nicht verantworten konnten, vor Erle⸗ 
nahmen (reine Einkommenſteuer, den Banken aufer ſorgfältig zu vermeiden, wie Ausſchreibung von Lie- ditvereines an entſprechenden Stellen folgende Be- digung der vielen dringenden und wichtigen Fragen 
legte Taxen, Gehaltsſteuern der Beamten, Stempel⸗ferungen ꝛc., denn eine Folge davon wäre die Ge⸗ſtimmungen aufgenommen werden: heimzukehren. Die klericale Partei, bemerkt die „Ga⸗ 
ſteuer, Gewerbe-Conceſſionen, Luxus- und Getränke⸗treidevertheuerung. Schließlich habe der Landesaus⸗ a) Das galiziſche Gredit-Inftitut iſt ein freiwilli⸗ zeta nar.“ weiter, habe übrigens ihren Plan nur für 
ſteuern) ergibt ihr nach moͤglichſt naher Schätzungſſchuß hierbei noch die Aufgabe, den Aushelf ſicherſger Verein von Eigenthümern jener Güter, welche inſjetzt aufgegeben. Daß fie für die ſpätere Durchfüh- 
nur 20 Mill. St., jo daß noch 35 Millionen zu er- zu ſtellen, daß er mit Zinſen ohne Verluſt fürlder galiziſchen und Bukowinaer Landtafel enthaltenſrung desſelben thätig ſei, zeige der von ihr in der 
heben blieben, um die verlangte Summe voll zu ma⸗ das Land wieder erſtattet würde. Die „Gaz. Lwow⸗ſind, zum Zwecke der Beſchaffung von Capitalien un⸗ letzten Sitzung geſtellte Antra bezüglich der Servi⸗ 
chen. Vielleicht hätten die Amerikaner, nachdem ſieſska“ vindieirt ihm alſo den Vorzug vor allen Hypo⸗ ter mäßigen Bedingungen durch die Ausſtellung vonſtutenfrage. Dieſes Mittel, infinuirt die „Önz. nar.“ 
die Koften des Krieges mit geborgtem Gelde befirit-Ithef- ꝛc. Schulden, das Privilegium der Steuernſauf dieſe Güter hypokheeirten Pfandbriefen, unterſweiter, ſcheine derſelben untrüglich, um die Bauern 
ten, das volle Gewicht der Beſteuerung noch nichtſund öffentlichen Laſten, handle es fi doch hier umſder Garantie aller Eigenthümer der Tabulargüter in zu gewinnen; denn wenn der Landtag ſich aussprechen 
recht empfunden, und fo ſei die Stimmung und die Erhaltung der productiven Kraft des Bodens durch Galizien und Bukowina, welche Garantie von demſwerde, daß die Entſcheidung über das Mein und Dein 
Geduld zu erklären, welche Herr Mae Culloch aufge- Darreichung der Ausſaat, ein ſolches Privilegiumſſtändiſchen Landtage des Königreiches Galizien undſnicht dem Landtage zuſtehe, dürften die Bauern leich⸗ 
muntert habe, ſeinen Plan vorzubringen. Englandſhabe mithin eine rechtliche Grundlage. Lodomerien angenommen und von dem Landtage desſter zum Austritte zu bewegen ſein. 


finde es drückend genung, jährlich ſeine 70 Millionen au)! Königreichs Galizien und Lodomerien mit dem Groß 
Pfd. St. berbeiguffaffen, und ſei reicher als die Ver⸗ herzogthum Krakau neuerdings anerkannt wurde — jo 1 
einigten Staaten in dieſem Augenblicke. Landtagsverhandlungen. wie auch der Eigenthümer von Tabnlargütern des 
— — 17. Sitzung des galiziſchen Landtages am Großherzogthums Krakau, welche dem Vereine aus⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Der erſte Leitartikel, mit dem der „Czas“ einen 29. December 1865. drücklich beigetreten ſind. Die Aufnahme der Güter Wien, 3. Jänner 


neuen politiſchen Jahrgang beginnt, iſt der neuen. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetſdes Großherzogthums Krakau, welche in der dortigen 8 8 

Wendung 2 Politik Geſter eiche gewidmet, derſdie Sitzung um 11 ½ Uhr Vormittags. Landtafel enthalten ſind, in dieſes Inſtitut und die Se. Majeſtät der Kaiſer haben laut allerhoͤchſter 
Wendung „auf die natürlichen durch den Beſtand der“ Anweſend: 92 Abgeordnete. Ausdehnung der den Tabular⸗Eigenthümern ſtatuten⸗ Entſchließung vom 20. December v. J. die von dem 
Monarchie ſelbſt angezeigten Wege, wie fie die gegen Von Seite der Regierung anweſend: der Regie- mäßig zuſtehenden Rechte auf die Eigenthümer der» oberöſterreichiſchen Landtage in der 9. Sigung vom 
wärtige Epoche bezeichnet.“ Sie hätte Oeſterreich frü⸗ſrungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger.ſſelben, hängt allein davon ab, daß die Eigenthümerſ7. December v. J. beſchloſſene Allerhöchftdenſelben 
her zum Herrn des Schickſals Polens machen können,“ Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls dieſer Güter durch eine rechtskräftige Urkunde die vorgelegte allerunterthänigite Adreſſe allergnädigſt ent⸗ 
könnte bei der geänderten Situation heute ihm nochſder letzten Sitzung verlieft der Seeretär Paszkowski Garantie für die Erfüllung der Pflichten des Cre⸗ gegenzunehmen geruht. N 

in Hinſicht auf das noch unentſchiedene Loos Rumä' das Verzeichniß und den Inbalt der eingelangten Pe- ditsinſtituts im Sinne der Statuten auf dieſe Güter Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing geſtern 
niens an der unteren Donau eine ſtarke Stellungſtitionen; die meiſten derſelben find Geſuche um Un⸗ übernehmen. 5 Vormitiagd die Frau a1 Snlen von Oldenburg. 
verleihen. Conſequente Ausdauer in der einmal er- terſtützungen und Steuerabſchreibung, dann Geſucheſ b) Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung des Später ſtattete die Frau Großherzogin den hier wei⸗ 
wählten Richtung könne allein Bürge der Zukunftſeiniger Städte und Marktflecken wegen Aenderung Vereins, welche die Aenderung der Statuten bezüglich lenden Frauen Erzherzoginen Abſchiedsbeſuche ab. 


fein. Eine halbe Politik, den momentanen Bedürf- der Landtagswahlordnung. des Weſens des Vereins oder des Wirkungskreiſes der“ Seine k. Hoheit Grjberzo Carl Ferdinand 
niſſen angepaßt, mit dem alleinigen Zweck eines Com. Seeretär Ritter v. Kulezyeki lieſt einen vom Creditanſtalt betreffen, unterliegen der Beftätigunglift geftern Früh von Brünn hier angekommen. 
promiſſes mit Ungarn werde nur die Täuſchungen Abg. Mogilnidi eingebrachten Antrag, damit allen des Landtags im Wege eines Landesgeſetzes. Seine k. Hoheit Prinz von Leuchtenberg iſt 


vermehren, nicht Kraft und Macht. Decentralifationlam Fuße der Gebirge und in den Gebirgen anſaͤſſi. c) Die Direction des Creditvereins hat jährlich geſtern Früh ſammt Begleitung und Gefolge aus Per 
führe zur Freiheit, Autonomie zur Entwickelung der gen Gemeinden gegen Entrichtung einer mäßigen Ab⸗ zur Kenntniß des Landtages ein Tableau über denſtersburg hier angekommen. Derſelbe wurde am Bahn⸗ 
intellectuellen und materiellen Krafte. Nebenbuh⸗ gabe geſtattet werde, die längs der ganzen Gebirgs⸗ ganzen Stand des Iuftituts und über die Gebarung hof von dem k. ruſſiſchen Geſandten, Grafen Stackel⸗ 
ler, eo ipso Antagoniſten Oeſterreichs ſeien ſtets Frank. Kette vorfindigen Salzquellen für Rindvieh und Schafe der Fondsmittel vorzulegen. berg, und den Attachés der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
reich in Italien, Preußen in Deutſchland, Rußland zu benützen. Der Antrag iſt hinreichend unterſtützt. d) Die Auflöſung des Inſtituts kann durch dieſempfangen. : 5 

im Oſten geweſen. Der Grund zum Zwieſpalt mit! Der Herr Regierungs⸗Commiſſär ertheilt Generalverſammlung beſchloſſen werden. Dieſer Be. Der Stadtrath und die Gemeindevertretung von 
erſteren ſei faſt anihilirt, den beiden anderen könne esſhierauf in rutheniſcher Sprache die Antwort auf dieſſchluß der Generalverſammlung muß aber mittelſtKuttenberg in Böhmen haben am 31. December 
Widerpart halten durch Bereitſchaft zur Gegenwehr Interpellation des Abg. Kuziemski in Betreff derſeines Landesgeſees vom Landtage beſtätigt werden. den Beſchluß gefaßt, an Se. Erc. Herrn Minifterprä- 
im Norden und im Weften und durch Stärkung lrutheniſchen Ueberſetzung des bürgerlichen Geſetzbuches.“ e) Der Beſchluß des Vereins über die Verwen⸗ ſidenten Grafen Beleredi eine Vertrauensadreſſe zu 
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3098 Friedrich eine gemeinſame Verſammlung des fand, als der König, trotz der Miniſterkriſis, eiligſt zu ihr 


a „Frankf. 


a 
E Claremont gegen ein anderes Krongut umzu⸗ 
u 


»Eine Kundmachung des hieſigen Magiſtrats empfiehlt denn Frankfurt, 2. Jänn. övert. Metall. 581. — Anlehen vom 


0 R f 0 Fleiſchern unter Ordnungsſtrafe an, das Fleiſch nur in gedeck. Jahre 1859 693. — Wien 111.—. Bankactien 840. — 1854er 
ſtadt Kuttenberg zu verleihen. vember 1864 datirt und umfaßt nur vier kurze Bogen. fen Waagen durch die Stadt in führen. Fleiſch 8 in Bent 611. — GeedNstien 109.—. — 1800er 


5 Hofrath Grüner, der bisher der Preßleitung, Das perſönliche Eigenthum des Verſtorbenen wurde auf Wieder iR das Herz der großen Siegmundglocke auf dem Loſe 804. —— 1864er Loſe 86 1.— Staatsbahn —. 186 4er Süber⸗ 
die er neu zu organiſiren hatte, interimiſtiſch vorge⸗ eine Summe unter 120.000 Pfd. Sterling angegeben. Wawel gebrochen oder vielmehr der rn geborſten und merk⸗ Anl. 674. — American. 685. . l 
ſtanden, wurde, wie das „Fremdenblatt“ meldet, über Als Vollſtrecker ſind ernannt feine Witwe und deren zwei- würdiger Weile abermals wie vor ſechs Jahren beim Ausläuten 1 2. Jänner. Nat.⸗Anl. 614. — Gredit-Actien 704, 
ausdrückliches Anſuchen des Grafen Mensdorff, deſſenſter Sohn, Right Hon. William Franeis Cowper. Der er- e = Sebelk hangen 3 25 Paris, 2 Nee . 68.45 

fi Air 9 ” 7 „ . „ . . . 40. 
Reſſort er als Generalconſul in Leipzig und Geſchäfts⸗ ſteren übermacht Lord Palmerſton feine Wagen, Pferde und Der „Gzas“ ſchäzt die Schwere des Schlägels von Schmiedeeiſen — 43pert. Rente 98.—. — Staatsbahn 433. — Credit⸗Mobilier 
träger beim Reuß ' ſchen und Schwarzburg'ſchen Hofe Vorräthe, ſeine Papi re (mit denen ſie nach Gutdenken delle auf 7 Ban Dar 5 c Br. — Lombard 5 Oeſter. 1860er 83 0 5 02 
unterſte je gi eitweiligen Functionſverfahren mag) und mit Abzug von vier Legaten von je a Morgen, Freitag, als am Vorabende der Geburt Chriſti Rente 65.40. — Conſols 874 gemeldet. — Oeſterr. Anleihe 346. 

ıterjtebt, von ſeiner jezigen zeitweilig 8 tab 00 * 9 f wird in der hieſigen griech. ⸗kath. St. Norbert⸗Kirche um 5 Uhr. Discont 6 pt. 101 R 
Nachmittag eine dem griechiſchen Ritus entſprecheude Vesperan⸗ Liverpool, 28. Jänner. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 15.000 
dacht und an den folgenden drei Feiertagen (Samſtag, Sonntag Ballen. — Upland 211. — Fair Doll. 17}, — Middl. Fair Oholl. 
und Montag) ein ſolenner Gottesdienſt abgehalten werden. 163. — Middl. Dboll, 153. — Bengal 13, — Oomra 177. — 

„Am 11. v. Mes. it in Tarnow die Dienſtmagd Ewa Ba⸗Scinde —. — Aegypt. 24. — Pernam —. 
ranowska mit Drillingen, zwei Knaben und einem Mädchen nie Krakauer Eours am 3. Jänner. Altes polniſches Silber 
dergekommen. Die Kinder ſind bald nach der Geburt geſtorbeu, für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — — = neues 
dagegen beſindet ſich die Mutter vollkommen geſund. Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 
4 Entgegen der von uns nach der „Gaz. nar.“ gebrachten briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
Mittheilung über den Ausweis der an der Lemberger Uuiverſität Poln. Banknoten für 100 fl. §ſt. M. fl. poln. 496 verl., 486 bez. 


richten und demſelben das Ehrenbürgerrecht der Berg-“ Erbſchaftsgerichte legaliſirt worden; es iſt vom 22. No- 


unter Bezeigung vollſter Zufriedenheit enthoben und 100 Guineen (an den Rhigt Hon. Laurence Vulivan, Ad 
kehrt in 8 Tagen auf ſeinen früheren Poſten nachſmiral Sir William Bowles, Sir George Bowles und Sir 
Leipzig, wohin ihm bereits vorgeſtern ſeine Familie George Shee) gleichfalls ſeine perſönliche Habe, welche 
voranging, zurück. An feine Stelle tritt Hofrath Rit-ſnach ihrem Tode an den genannten W. F. Cowper über⸗ 
ter v. Hell. Herr v. Grüner hatte von Anbeginnſgehen ſoll. Letzterer — jo wünſcht Lord Palmerſton, ohne 
den Wunſch ansgeſprochen, in ſeine frühere ihm lieb- es zu verlangen — möge, ſobald er in Beſitz des Erbes 
gewordene Stellung zurückzukehren und wir findenſtrete, die königl. Erlaubniß zur Führung des Namens 


Kampfgenoſſenvereins und des ſchleswig⸗holſtein'ſchenſnach Turin kam. 
Vereins ſtatt, in welcher Prof. Dr. Forchhammer die Nußland. 


Feſtrede hielt Dem im Königrei iſoni i 
3 . greich Polen garniſonirenden Mir 
er Ernit von Coburg wird, wie man demſlitär, welches ſeit dem Ausbruche des Aufſtandes auf 
Reife na en an 9 Frühjahr eine Kriegsfuß geſtellt war, iſt in einem 92 be⸗ 
5 em Kauka en. den, daß nunm de iegs⸗ 
Die Berliner officielle Provincial⸗Correſpondenz fannt gemacht worden, daß nunmehr der Krieg 


brachte vor ein paar Tagen die Nachricht, Preußen 
habe, außer in engliſchen Werften, auch in Marſeille 
ein oder mehrere Panzerſchiffe bereits in Auftrag ge⸗ 
geben. Dem iſt, nach einem Pariſer Schreiben der 
„K. Z.“, jedoch nicht jo, wenigſtens was Marſeille und 
die „Mittelmeer Schiffswerftgeſellſchaft“ der Herren 
Jonet Freres anbetrifft. Alles, was vorliegt, beſchränkt 
ich auf einen vor etwa acht Tagen in Marſeille ein⸗ 
getrofferen Brief des Herrn v. Roon, aus deſſen Wort⸗ 
laut ſich ergibt, daß die preußiſche Regierung nunmehr 
bereit ſei, die Offerten jener Geſellſchaft entgegenzu⸗ 
nehmen. Beſtellt haben dagegen ſchon zwei Panzer⸗ 
regatten die marokkaniſche Regierung und zwei Pan- 
zer⸗Kanonenboote das däniſche Gouvernement. 
Frankreich. 


es vollkommen begreiflich, daß er aus einer Carriere Temple als Hauptnamens für ſich und ſeine Nachkommen, 1 
- A * * 4 1 3 10 ey: frequentirenden Studenten, namentlich, daß unter 356 Juriſten — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 137 ver 
rc Kelten pe — 10 VOR fe N it ie 995 gm: * * den Samillguingppen‘! Senplt' and „kaum der fünfte Theil Ruthenen find“, führt das „Stowo“ vom 134 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. 
er Au zeichnung gedien hat. r jeit Neujahr be- Cowper nachſuchen. e 8 h 3. d. von der dortigen Hochſchule geſchoͤpfte authentiſche Daten 157 verl., 154 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
reits fungirende neue Chef der oberſten Preßleitunz, Aus Dublin, 30. Dec. wird geſchrieben: Vouſin folgender Weile an: 1) An der theologifchen Faeultät ſind 97 verl., 96 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung. 
Ritter v. Hell, 2 durch ſeine hohe n den beiden 8 welche nach Wiedereröffnung 0 b.. fenen Saen e e N 2 8 3 re 7 * * fl. ti 
feine liebenswürdige Zuvorkommenheit und ſeinen Ge- des Fenierproceſſes in Cork vor Gericht geſtan⸗ ve verıdkongi . ae A ee 
rechtigkeitsſinn allgemeine Achtung und Vertrauen. den haben, iſt der eine (James Muntaine) freigeſpro⸗ C 3 n ur 6470 19 
Bischof Stroßmayer wurde geſtern von Sr. chen, der andere (John Caſey) zu fünfjähriger Zwangs. allen 4 Facultaten 786 Studenten, darunter 344 Rulbenen und nebſd laufenden Gouvons in G. Mze. fl. 20,75 verl. 69.75 bez. — 
Majeſtät in einer eee empfangen undſarbeit verurtheilt worden. Wie es heißt, find die ver- I 5 Haie ir Se der uk „ — r 1 
wird heute Früh von hier abreiſen. urtheilten Fenier nur zeitweilig in einem inländiſchen goneo r e eee 
Wie der „Volksfreund“ meldet, hat der Unter- Gefängniſſe untergebracht; ihr ſchließlicher Beſtim⸗ e eee een — öfe. Währ. 186.— verl. 183.— bel. 
richtsrath in feiner letzten Sitzung das neue Statut mungsort ſoll Gibraltar ſein. nen ab, bleibt die Geſammtzahl aller (auch ſolcher Polen, welche 8 A 
der Wiener Univerfität berathen und ſich für den Italien von der „Gaz. har.” gewiß nicht zu echten Polen gezählt wür. Neueſte Nachrichten. 
ſtiftungsmäßigen katholiſchen Charakter Zwei Staatsmänner des jungen Königreiches n eee eee e, Die_„Rational-Beitung; mene de ee e 
i " . 4 + r + 
derſelben entſchieden. — „Man hat Solches erwarten maren kürzlich vom Feuertode bedroht. Der „Telegraf' @ Der Ausſchuß des Lemberger Wohlthätigkeits⸗Vereines . . nee 
können“, bemerkt biſſig das „N. Frmdbl.“: Auch wirſſchreibt; Der geweſene Miniſter des Innern, Herr Lanzaſbeingt einen Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des aan n ! ? 
haben dieſen Ausiprud erwartet; den Beſtimmungen L ASt. Helena-Waifeninfitutes, einer Stiftung der verſtorbenen Für gion in Mexico um 2000 Oeſterreicher zum Erſatze 
FP gegenüber "war ein. anderer: Mub-| un yenireite sngrbeht Daten fol, maren am 24, Der] nme Hate gehn behcp: and cas Ali Im ee 0. Make Dahn Rller IB od nike be 
1 . 2.12 ' . Ver en dieſe einer Realität im Werthe 1 N 3 R 5 
pruch rechtlich nicht möglich. auf der Fahrt von Florenz nach Turin in Gefahr zu ver- von 9000 fl., daun r und Pfandbrieſen im Nominals 8 er 3 3 on — DENE be 
j Deutſchland. brennen. Der Waggon, in dem ſie ſich mit einem Dritten Werthe von at f. ö. Se ae Dat 12 e ner ln 1 2 bee reg des Spalte 
Laut einer offieiöfen Correſpondenz „der Hambur- befanden, fing in Folge einer ſtarken Achſenreibung auf Charwoche A7 A. en Proviſionen 00 15 Gen" Abet der daß Guwalleren⸗ welche „den — der Ehrenle⸗ 
ger Nachrichten“ aus Schleswig iſt der Rückmarſchfder Bahnſtrecke Prato-Piftoja zu brennen an, und nur nachſ Zöglinge 129 fl. und von Beiträgen von Mitgliedern 291 fl. ö. W. gion“ erhalten N der Erlaubniß ibn zu tragen 
von zwei preußiſchen Regimentern nach Preußen, derjlängerem Rufen und Schreien gelang es den ſchwer Ge. Davon wurden zur Unterstüzung der Armeen 954 fl. zum ganze gleichzeitig die Weis — — 1 
x A znaſti 5 ; jährigen Unterhalt der Anftalt 2968 fl. und zur Erhaltung der gleichzeitig die Weiſung zugehe, ihn nicht anzulegen, 
bis zum 15. Jänner erfolgen ſoll, behufs einer Er- ängſtigten, den Zugführer auf die ſie bedrohende Gefabr 3 f g 
3 8 ſolg ' N . Realität 96 fl. ausgegeben. Die geſammten Auslagen betragen wenn ſie bei Hofe erſcheinen. Beide Geſchichtchen 
leichterung des Landes anbefohlen, — — = 5 en zu . — ee der Zug anhielt und ſie vermag 4018 f. Da — ber Ginfünfte 3941 f. beträgt,/erflärt die „W. Abendpoſt⸗ für erfunden. 
j i i e en Waggon verlaſſen konnten. eibt ein it von 77 fl. ö. W. 
Mart Err. Lehnt a alfa Belle Ro ſina wird tobt gejagt. Der „U. 3, wird Stan 75 A ve Nee die Ain Peſt, 3. Jänner. Das heutige „Magyar Vilag⸗ 
gen des Landes für die Beſatzungstruppen eingetroffen aus Mailand, 28. December geſchrieben: 5 Der König Verben in 6 Sad feen da lecken . Tu Rot Bor warnt vor puritaniſchem Feſthalten an jedem Buch⸗ 
und es ſoll die Ausgleichung der noch verbleibendenſiſt vorgeſtern von Turin wieder abgereift; feine berühmte, ezower, Wigzowa Zölfiewwer, Touſte Tarnopoler, Przekopane Przes ſtaben der 1848er Geſetze und 1861er Adreſſe, und 
Reſtforderungen in kurzer Zeit nachfolgen. wie es heißt, ihm morganatiſch ſeit zwei Jahren ange⸗ſmysler, Nadyby und Horbacze des Samborer Kreiſes. Erloſchenſhezeichnet es als un af daß gleich in der erſten 
; d 30. Dec. Abends zum Gedächt- traute Roſina ſoll geſtern Nachts geſtorben ſein. Thatſache iſt dieſe Seuche in 9 Ortſchaften, u. zw. in Wertelka, Strzemilcze, 3 : 8 9 8 ; 
„ In Kie! fan am 30. Dec. Abends z ze ip in ei Shit bedenkli 3 ft nde be⸗ Klekotow und dem zu Bagörze gehörigen Maierhofe Micatöwfa Adreſſe die factiſche Herſtellung des 1848er Miniſte⸗ 
niß der vor zwei Jahren erfolgten Ankunft des Her. iſt, daß fie fi) in einem höchſt bedenklichen Zuftande be- pes Zloczower, Hrufſſatycze, Leszezyn des Brzezaner, Wola wy⸗ re und der Comitate verlangt werde. 
ſocka, Lipina des Zölfiewer, Tarnoruda des Tarnopoler Kreiſes. er „Lloyd“ bezeichnet das Budget für 1866 we⸗ 
Es werden noch 31 Seuchenorte, u. 3. 7 im Zleezower, 5, im gen der Offenheit und des darin gemachten Anfangs 
Lemberger, je 4 im Tarnopoler, Przemysler, Samborer und Zöl. 5 
— Re nam F 
7 
—— n digung der Völker durch Herſtellung ihrer conſtitutio⸗ 
Handels- und Börſen⸗Nachrichten. e nue n Keen 5 
ni b — [Berloſungen.] 1854er Stgatelotterie. Bei der „ irnd meldet aus Klauſenburg: Die magpari⸗ 
fuß aufhört. Das Militär verliert dadurch denſam 2. Januar 1866 ſtatigehabten 23. Berlofung der Serien des ſchen und Szekler » Deputirten werden ſich in Maſſe 
f i ie di Lottoamehens vom Jahre 1854, per 50,000.000 fl. wurden nach⸗Deak anſchließen; das Verhalten der ſächſiſchen und 
1 /, 
Amerika. | 2803, 2820, 3006, 3092, 3657 und Nr. 3090. Die Berieſung : Naplo' meldet: Die Vorarbeiten zur Errichtung 
Nach dem „C. d. Ver. St.“ ift in New. Vork derider — ar —.— enthaltenen Gewinn⸗Rummern wird am Folge Re * eee Ofen haben in 
zweite Theil des Berichts von Capitä II üb ine 1. April 1866 ftattfinden. N 5 olge hoher Bewilligung bereits begonnen. 
er reiz —. Ash 7 A 5 95 — Bei der am 2. Januar 1866 flattgefundenen Ziehung! Agram, 2. Jänner (Abends). Die vom Lands 
> ' 3 der Creditloſe wurden nachſtehende Serien gezogen: 1, 249, tage vorgenommene Wahl der beiden Vice äſidenten 
John Franklins angelangt. Demnach hat Hall die ge- 458, 934, 952, 1102, 1210, 1443, 1886, 2037, 2480, 2766, Ide Sorge er RL ÖDICCHER 
eiterten Schiffe beſucht und die erfrorenen und verſtüm- 3014, 3104, 3670. Gewinnſte: Serie 458 Nr. 34 gewinnt Dr. Suhaj und Dr. Subotic ſoll, wie verlautet, ho⸗ 
ſch chiffe beſuch f f 155 
melten Leichen eines Theils der Bemannung vorgefunden. ang — = u = z gew. — 3 5 hen e worden fein. } 4 
Die Eskimos haben ſich alles Werthvolle angeeignet, was C are er für den Tovarniker⸗Bezirk (Syrmien) gewählte 
ſich in den Schiffen vorfand, und, nach ihren "Aubfagen, 2500 1 8. 2037 ll. ee 1500 fl., S. 4886 Kr 8 Ablegat, Pfarrer Matie hat wegen Geſundheits⸗ 
hofft Capitän Hall (wie ſchon früher erwähnt) noch einigelgew. 15 0 fl, S. 2480 Mr. 93 gew. 1000 f., S. 952 Mr. 17 rückſichten ſein Mandat niedergelegt. ; 
Theilnehmer jener Expedition am Leben auffinden zu gew. 1000 fl. S. 1443 Nr. 20 gew. 1000 fl. S. 1102 Nr. 78 rieſt, 3. Jänner. In der geſtrigen Landtagsſitzung 
gew. 1000 fl., S. 458 Nr. 82 gew. 400 fl. de d 
tonnen 8 1 \ ? wurde der Commiſſionsantrag auf Ueberreichung einer 
— l[Mailand⸗Como⸗Rentenſcheine.] Bei der am 2. d. R \ 
Hattgehabten Ziehung der Mailand⸗Como⸗Rentenſcheine wurde die Adreſſe mit dem Ausdrucke des Dankes und Vertrauens 
Paris, 31. Dec. Bekanntlich hat Dr. Tardien, ne uu rann „af Pachrichten Serie 28 gezogen. Größere Gewinnfte entfielen auf Nr. 459 aus Anlaß des Septembermanifeſtes, unter nachdrück⸗ 
der Decan der mediciniſchen Facultät, ſeine Demiſ⸗ Local⸗ und Provinzial „Nachrichten. an 20.000 #, f d 2027 mis 0000 ft. und ouf Rr. 1954 licher Betonung der Nothwendigkeit einer baldigen 
ſion gegeben und erhalten. Der Grund hievon liegt Krakau, den 4. Jänner. mit 200 1 Ä Wiederherſtelluug verfaſſungsmäßiger Zuſtände, mit 
geg — Die Nationalbank hat eine Generalverſammlung zum Be⸗ ; 
aber, wie man nachträglich erfährt, nicht in den bee] »Nach dem „Czas“ hätten die hieſigen Gerichts, und admi⸗ hufe des Jahresberichtes auf den 15. Januar einberufen. allen gegen 5 Stimmen angenommen. 5 
kannten Demonſtrationen der Studenten gegen ihn, niſtrativen Behörden als Neujahre⸗ Augebinde Seitens des hohen! — [Oeſterreichiſche Nationalbank.] Die weſentlichen Dr. Piceiola ſprach in ultraföderaliſtiſchem Sinue 


ondern darin, daß Dr. Tardien ſich weigerte, eine Miniſteriums die Weiſung erhalten, nicht bloß an Privatparteien Grgebniſſe der am 31. December 1865 abgeſchloſſenen Bilanz der gegen den Commiſſionsantrag. 


lniſch zu ſchreiben, ſondern auch in der polniſchen Spruche zu Nationalbank find folgende: Banknotenumlauf 351, 100.755 fl. i i i 
Kundmachung des Unterrichtsminiſters Duruy , von ref, Dieſe Notiz find wir in der Lage dahin zu berichtigen, Hi ü p Rabl wies den in letzter Sitzung gemachten Angriff 
5 8 . „ b: Banfnot ckzahlbare Staatsſchuld und Kauf: 1 
der er glaubte, daß fie die Leidenſchaften eher ent- daß in Durchführung der von dem eee au 50. lden ee fer Stantögäter 55520217 ft. a kr., 15 real. Hermets auf Berechtigung der deulſchen Sprache in 
ammen, als beruhigen würde, in der mediciniſchen September v. J. angedeuteten Nothwendigkeit der Geſchaſtsver⸗ſirende Effeeten 3,065.362 fl. 50 kr. zuſammen 58,891.679 fl. Trieſt entſchieden zurück. l 
einfachungen das Präſidium der h. o. Siatthalterei-Commiſfion 82., kt.; verbleiben 292, 209.175 fl. 17.5 kr. Metallſchaz Kiel, 2. Jänner. Sectionschef Leſſer, welcher aus 
der Regierung ſcheidet, wurde zum Oberinſpeetor der 


S ichts⸗ e. 
en enter 6 — 1 . nd Ba Hat = bin Ben — ab, die 971 80 90% be Milk ei em 5 
er in eine Hrn. isherige ausnahmsloſe Jutimation höherer Entſcheidungenf“ „000. „ Escompt 837. 8 r., Darle⸗ 
Ungehörigfeit dieſes Verfahren in herben Worten aicht den Unterbehsrden zu überlaffen iR, eudem Geitens der hen 43,205. 700 fl, 12.181.200 fl, eingelöste Pfandbriefe a 60; Stadt: und Land⸗Schulen, der vortragende Rath Rei⸗ 
vorhielt, zeigte der Profeſſor ſich hierüber fo verletzt, Landeabehörde jelbt, in der Sprache, in welcher die Gingabe vergibt 8.120.866 fl. 66 fr., im Ganzen 297,745.40 fl. 92., kr mers zum Regierungsrath ernannt. Die Bezeichnung 
aß er eine Entlaſſung einreichte, die ihm denn faßt iſt, zu geſchehen hat. ; j * Die Veroffentlichung des vollländigen Monats⸗Ausweiſes der „Sectionschef“ wurde in „Regierungsrath“ abgeän⸗ 
ſofort ſeine Entlafjung chte, b . 
auch nach kurzer Berathung im Minifterium bewilligt lee 1 — andre hat zu * eine Fülle u Cena Nationalbank am 31. 9 1865 1 gegen Ende — dert. Reimers und Stemann erhielten den Orden der 
wurde. r e ß Rorupkan t"ber. SYe 
Spanien denen Mungo im „Vorhängſchloß“ gewagt. Jede Gopie hat mit) — Mit Neujahr trat das Geſetz über die Herabminderun höer Bürgermeiſter Poel das Ritterkreuz des Franz⸗ 
Wie aus Madrid ade wird, it Se Ma 5 moe Maß N Ori 100 zu N e Nel 77655 des ge in Kraft. 19 — er er 775 ö kr. koſten. — . Joſephs⸗Ordens. 
— 4 * * . die große Mühe, die Hr. Paulmann an dieſe Rolle gewandt, marken und Couverts zu eren Beträgen koͤnnen ausgewechſelt 3 
leſtät der König von Portugal am 28. Decemberſalle Anerkennung, Alexander der Große lohnte den geſchickten werden. Doch werden die Briefmarken — geftemvelten Grieftons it it N ne An 
ale z fi 3 uf⸗ Werfer mit einem effel Erbſen, wir votiren dem Mungoſverts zu 10 und 15 kr. auch ferner no eltung haben, und h l 
= angekommen und nach vierftü t digem Auf Fr * ein 5 — Fu Ge Umeifer — hat = dem zwar bei Briefen von ele — ee Fe des eins euchfanges . Anfprade Fa K he ur ou 
halt von dort nach Liſſabon abgereiſt. Schwank einige nette Lieder i i ief i i i : 
geſchrieben, beſonderen Beifall fand fachen Brief es. diplomatiſche Corps, wie folgt: „Alle Jahre zur glei⸗ 
13. das vom H. Woller trefflich vorgetragene an melodifchen intereſſan“ — [Zur Maß⸗ und Gewichtseinheit.] Einer der „Preſſe“ R i ei 
Ki Schweiz 5 ver · ten harmoniſchen Wendungen reiche Ständchen mit feiner die Man⸗ aus allslicher uelle zugehenden Mittheilung zufolge ſoll ſchon chen Zeit — —. P a e 
1 ichard Wagner hat ſein Penſionat in Vevey ver poline imitirenden Begleitung. Mit H. Schwarz geht es uns, wie demnächſt in Wien eine von der Regierung zu beruf ende Cem und werfen einen Zu * 
aſſen und in der Nähe von Genf die während des vorl-/jenen Eltern, die ihr beſonders kluges Kind nicht ohne Wehmuthſmiſſion Sachverſtändiger zuſammentreten, um die Einführung glücklich, wenn wir ſo wie heute uns ingeſammt be⸗ 
gen Winters vom Herzog von Glücksburg bewohnte Cam- anſehen können. Der liebe Kleine, ſeufzen fie, wird uns nicht des deutſchen Maßes und Gewichtes zu berathen. Man glückwünſchen können, Gefahren vermieden, Beſorg 
bagne aux Artichauts gemiethet. Er wollte ſchon in Ve- bleiben; er it zu gut für uns! Beigegeben war die „Taunhäuſer⸗ will, wie der „Wiener Lloyd“ meldet, auch aus Ungarn Erperte niſſe aufhören gemacht und die Bande, welche Volker 
vey die ganze, nur kurze gelt bewohnte Penſion miethen, 3 eo e lose har ee Bela N 0 ai enge noch ee n vo und Könige vereinen, feſter geknüpft zu haben. Glück⸗ 
7 * 7 1 2 1 uderter Beſetzung. ri. 1 er ſan le tjabe mit meinſame aß au a eine geme 1 . 5 7 | R fi 
begnügte ſich aber auf die abſchlägige Antwort des Penſi · Beifall, Herr v. Kogansty hob die ohnehin draftifce bukoliſche achten Wird. Met. 63.—.— 26 1005 En = insbeſondere, wenn die Erfahrung vol» 
Onshalters mit einer 10 — 12 Zimmer faſſenden Etage. ren draſtiſche Komik, der Hr. Gruft hier nach Genüge] Wien, 3. Jänner, Na % 33 n 5 reigniſſ und geſtattet, für die Welt lange 
(Süddeutſche Blätter erzählen ganz ungeheuerliche Dinge und mit euiſprechendem Erfolg ſich überlaſſen kann. Or. Gul. Mar ul, 66.20. — — — 1 — Tage des Friedens und des Gedeihens zu eröffnen. 
ber den f abelh e mann war etwas Tann⸗häuſer. Im Venusberg thronte dies⸗ Erdit⸗Actien 150.5. — * Isch danke dem diplomatiſchen Kö: ür ſeine Glück 
aften Luxus, den Wagner treibt). mal Frl. Ren 6e. Herr Paulmann that ſich hervor als Wolf Ducat 5.05. f 1 örper für ſeine Glück⸗ 
Grofbritanni Obers. Böfe Beiſpiele verderben gute Sitten. Die Wortfpielmanie]) Paris, 3. Jänner, Mittags. 33 Rente 68.45. — Nenes wünſche. 
aon . wa ab die Königin o gen Parodie wirkt ae N e estas, 3 . Anıtlihe Rotirungen. Preis fi Florenz, 2. Jaͤnner. Der Kriegsminiſter hat ver- 
. e wi i 8 er lan, 8. . a Isle f ‚ 2 f 
Amelie nicht nöthig haben werde jetzt nach dem Tode Wien Dee Ai a Pagen der nen preußifchen Scheffel, d. i. über 14 —— in 1 fügt, daß die Reerutirungsarbeiten bis auf Weiteres 
Leapolds I, ihren Wittwenſiß Claremont zu verlaf, mt gel Marie“ angenommen, Im Bebenar, win Sul ee nn c. G. Weißer Weizen 64ER, eingeſtellt werden. 
2 2 2 2 7 tl. i „ n % 3 11. — = = 2 2 1 2 
len. „Die Königin Victoria ſoll der Wittwe Louis = ra e — —— nationalem Coſtüm in art ſen 55 — 64. — 91 ae 2 Berk. n 
prach Ausſtatt 8 b Raps 1 
Philipp‘ i n er Ausftattung 33 Raps (per 150 Pfund Brutto) 265—320, vertiſer“ bringt eine Depeſche aus Waſhington, wel⸗ 
lipp's brieflich die Mittheilung gemacht haben, Scene gehen. Das Libretto fand feinen Ueberſezungsmeiſter in Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 275— 305. — S üb gl ep ' 
daß fie dem Parlamente den Vorſchlag machen werde, dem bekannten Sceiftkeller Dr. Sander Schleſiuger. Herr (per 150 Pfund Brutto) 244— 266. — Sommerrübſenſcher zufolge die franzöſiſchen Truppen binnen drei 
JJ ̃ CCC 
un 4 7 allgemeine ings Staatsb. 113. — i 2% - ——ů—ů— — . — 2 —ů— 
ge > — dann zum Privateigenthum der Köoͤ⸗ er 44 om 16 2 140575 5 — I ge wic Kat Anl. 99 D Whores. 81 ei . Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
achen. en, am 26. Janne, 6, und 12. Gebruar, für die Müglicder dose 49. — 1864er Gülber-Auleh. 675. — Grebit-Mctien 221 — „K. Theater in Rrafan. Gente zum erfen Mal; 
Lord Palmerfton’s Teſtament ift von demſveranſtaltet werden. S tl ee rn u 8 Laſiſpiel von „„ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Er ken ntniß. 


(7. 1) 


Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht in Venedig hat mit|delt werden. 


den Erkenntniſſen vom 20 d. ., 


19452 über folgende Druckſchriften das Verbot ausge- und durch Oeſterreich tranſiren. 


ſprochen: 
lano, tipografia inter nazionale,“ 


editore 1865,“ beide wegen Verbrechens der Störung der 


welche aus Oeſterreich nach den übrigen Staaten des Poſt⸗ N. 2644, 
vereins oder nach fremden Staaten abgefertigt werden, 
und aus dieſen Staaten einlangen. Derlei Correſponden⸗ 
zen werden auch vom 1, Jänner 1866 ab fortan nach 
den bezüglichen internationalen Poſtverträgen, beziehungs⸗ 
weiſe nach den diesfälligen Briefporto Tarifen behan⸗ 
Dasſelbe gilt auch von jenen Correſponden⸗ 


Edict. (6. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Mielec wird bekannt 
gemacht, es ſei I. am 16. Mai 1864 zu Borowa Joſeph 
Rucki mit einer letztwilligen Anordnung; II. am 2. Mai 
1862 zu Wola gotego Eva 1. Ehe Czechura 2. Ehe 
Mazur ab intestato; III. am 23. September 1848 zu 
Padew Judka Ziegelmann ohne letzten Willen; IV. am 


Aufführun 
de 


f Getreide⸗Preiſe 


9 


ent 
Pt od ue te 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


2 41 g en, welche zwiſchen frer ö ! = : 
9407, 19408 undſzen, welche zwiſchen fremden ela l A 2. März 1845 zu Dymitröw maly Jeſeph Galacki „ben Saat⸗ Weizen 
a fi z. B. für Briefe nach Griechenland und den Joniſchen — ——— am wenn 1854 zu Mie- Roggen 
1. „Lunario dei martiri Italiani per Panno 1866, Inſeln das öſterreichiſche Porto fortan je nach der Ene fort 5 za: = ** Ar- . 1 e Willen ver- Den 
compilato dal veneto Abbate Giuseppe Roberti, Mi- fernung des Aufgabsortes von Trieſt mit 5, 10 und 151 w si 1 = 11 = 1 u Bau r —. me f „ Erbſen 
Kreuzer öſt. W. bemeſſen und die öſterreichiſche Tranſitge. — 11 * “ 5 re 3 ei 8 * Fran- „ Hirſegrütze 
2. „II Friuli Orientale; Studj di Prospero An- bühr, z. B. für die Briefe zwiſchen Rußland und der . 5 ar en 1 28 ur und Rifka 0 — 
tonini, Milano Dr. Francesco Valardi, tipografo Schweiz mit 15 Kreuzer per Loth berechnet werden u. ſ. w. a 1 ee acki, Hehn 95 Hirse aun 
Eine Ausnahme tritt jedoch bei den Corteſpondenzen ane Stunt laus Gelngcki Enkel ‚ad N. Kheabor Bit „  Xinfen 
ein, welche aus Oeſterreich nach jenen Orten in der © owski Sohn — aufgefordert“ ſich binnen einem: Jahre „ Sommerraps 


öffentlichen Ruhe S 65 a St. G. 


3. „II Mondo in Caricatura, Grande Almanaccoſeuropäiſchen und aſtatiſchen Türkei, 
Mr Yanno 1866, Milano-Firenze, Stabilimento dell' ſtenthümern, in Serbien und Egypten, in welchen k. k. 
Editore, Edoardo Sonzogno,“ wegen Majeſtätsbeleidi-Poſtämter aufgeſtellt find, abgefertigt werden, beziehungs⸗ 
gung 5 63 e. St. G. und wegen Verbrechens der Stö “ weiſe von ſolchen Orten einlangen, eben ſo bei Corre⸗ 


rung der öffentlichen Ruhe § 65 St. G. 


Nr. 1835. Concurs⸗Ausſchreibung 6. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 
k. k. Bezirksamte in Kenty, Wadowicer Kreiſes, oder im 
Falle deren früheren Beſetzung im Verſetzungswege, bei 
einem anderen Bezirksamte in Erledigung kommenden Be⸗ 
zirksadjunctenſtelle wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die 
zurückgelegten politiſchjuridiſchen Studien, über die beſtan⸗ 
dene politiſch-praktiſche und Richteramtsprüfung, oder we- 
nigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die 
Kenntniß der polniſchen, oder einer anderen ſlaviſchen 
Sprache auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 
10 Tagen von der dritten Einſchaltung des Concurſes 
im Amtsblatte der Krakauer Zeitung an gerechnet, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 16. Dezember 1865. 


15 20546. 5 Edykt. (8. 1-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zalatwiajac stanow- 
eo podanie Zefii Klenki de praes. 12 lipea 1865 
1. 454171 wzywa wszystkıch posiadaezy gaz okregu 
administracyjnego Krakowskiego, ktöre Zofii Klence 
w maju 1868 mialy byé skradzione, mianowicie: nr. 
12079 na 100 Ar. m. k. na imie Antoniego Wende- 
kera, nr. 12081 i 12083, kazda na 100 Ar. m. k., 
na mase spadkowa Karoliny Wendeker, nr. 12978 i 
12980, kazda na 100 Ar. m. k. na imie döbr Chwa- 
Towice, Grudza, Tarek, Witkowice i Oströwek, nr. 
13541 na 100 zr. m. k na imie Henryki Schwarz- 
bok i nr. 51514 na 50 Ar. m. k. na imie Antoniego 
Wendekera wystawione, a z ktörych kazda kuponami 
opatrzong byla, i z tych pierwszy dnia 1 listopada 1865 
a ostatni dnia 1 listopada 1875 platny, aby obligacye 
rzeezone w terminie jednego roku, szeseiu tygodni i 
trzech dni od dnia ogloszenia tego edyktu,, zas ku- 
pony w ferminie trzech lat od dnia platnosei kazdego 
kuponu liezae, okazali i swoje prawa do takowych sa- 
downie udowodnili, gdyk w razie prꝛecivuym owe 
obligaeye 2 kuponami, kupony zas tylko w tym przy- 
padku, jezeliby pierwéj przez kase wyplaconemi nie 
byly, za niewaäne uznane i umorzone zostang. 


Kraköw, dnia 28 listopada 1865. 


(3. 2-3) 


L. 23980. Edykt. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
saym edyktem p. T. (Tobiasza) Mandelbauma, ze prze- 
eiw niemu p. Jözef Langrock pod dniem 18 grudnia 
4865 J. 23980 o zaplacenie sumy wekslowej 194 Ar. 
W. a, 2 procentami na mocy wekslu dto, Krakow 26 
wrzesnia 1865 w 14 dni od daty t. j. na diu 10 
paädziernika 1865 platnego, na 194 Air. w. a. wysta- 
wionego, wniösl pozew, W zalatwieniu legö2 pozwu 
uchwala 2 dnia 19 grudnia 1865 r. p. Tobiaszowi 
Mandelbaum poleconém zostalo, aby sume wekslowa 
194 Ar. w. a. 2 procentem p 6% od dnia 11 pa- 
zdziernika 1865 1 kosztami 7 zr. 31 kr. W. à. Jöze- 
fowi Langrock W 3 dniach pod rygorem egzekueyi 
wekslowéj zaplacıl, lub w tym terminie zarzuty wniösl, 

Gdy miejsce pobytu pozwanego I. Mandelbauma 
jest niewiadomém, przeto ces. kr. Sad krajowy w.celu 
zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt.i nie- 
bespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Ko- 
ezynskiego dodajae mu zastepce adwokata Dra. Machal- 
skiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoezony wedlug ustawy postepowania sgdowego 
W Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wy2 oznaezonym czasie albo sam stanal, lub 
ten polrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zustepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybral i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniösl, 
w.ogöle zus aby wszelkich mozebnych do obrony Srod- 
köw prawnych uzyl, w razie, bowiem przeciwnym  wy- 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial 

Kraköw, 19 grudnia 1865. 


3. 13584. Kundmachung. (J. 3) 

Mit der kaiſerlichen Verordnung vom 21. November 
1865 tft die Porto-Gebühr für Briefe, welche zwiſchen 
Orten des Inlandes gewechſelt werden, ehne Unterſchied 


der Entfernung mit dem gleichmäßigen Betrage von Fünf z 


Kreuzer öſterr. Währ. feſtgeſetzt «or n. | 
Durch die Beſtimmung di er aif. Verordnung wird 


in der Behandlung der Correſpondenzen nichts geändert, 


von dem unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und auf⸗ 
geſtellten Curator abgehandelt würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mielec, am 15. Dezember 1865. 


E d y kt. 


in den Donaufür⸗ 


mageres 


* 
” 


ſpondenzen, welche über dieſe Orte hinaus gerichtet find, 
z. B. über Alexandrien nach China, Oſtindien und Au⸗ 
ſtralien und vice versa. In Abſicht auf die Behandlung 
dieſer Correſpondenzen gelten vom 1. Jänner 1866 ab 


zahlung 


L. 8195. (4. 1-3)| Garnetz 


folgende Beſtimmungen: 0 u C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- Kalbfleifch 
1. An die Stelle des Wiener Gewichtes tritt ſowohlfniejszym edyktem p. Franciszka Urbanskiego, Ze prze- 2 Salz 
für die inländiſche als auch für die außersſterreichi⸗ſeiw niemu p. Julia Madejewska 2 Ulanowa wniosla po- „ 
ſche Beförderungsſtrecke das Zollgewicht mit allen ſzew w dniu 20 grudnia 1865, 2 prosba o nakaz zapla-| Hühner⸗Eier 1 Schock 
für den internen Verkehr vorgezeichneten bezüglichen eenia sumy wekslowej 370 Ar. w. a. 2 przyn. * 22 
Beſtimmungen. Gdy miejsce pobytu pozwanego Sadowi nie jest Wee dee 
2. Das interne Porto iſt für Briefe bis ausſchließlich wiadome, wiee przeto c. k. Sad obwodowy w celu za- Perl dtte. 
1 Zollloth und für Muſterſendungen bis ausſchließ⸗stepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i nie-] Buchweizen dito. 
lich 2 Zellloth mit dem gleichmäßigen Betrage von bespieezenstwo jego tutejszego p. adw. Dra. Reinera — 2 er 
5 kr. öſterr. Währ., für Kreuzbandſendungen bisſ zastepstwem p. adwokata Dra. Rybiekiego kuratorem Sirfengri e 8 


ausſchließlich 1 Zollloth mit 2 kr. einzuheben. nieobecnego ustanowil, i temuz wydany nakaz zaplaty 
Ausnahmsweiſe ift für die mit den Dampfſchiffenſ dorecza. 

des öſterreichiſchen Lloyd abgehenden und ankommen⸗ Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 

den Briefpoſtſendungen von dem Poſtamte in Trieſtſaby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 

wie bisher kein internes Porto, und von den Poft-|zastepey udzielif, lub wreszeie innego obronee sobie 

ämtern Zara, Spalato und Raguſa das interneſwybral i o tém c. k. Sadowi .doniösl, weogöle zas, aby 

Porto nur mit 3 Kreuzer für den einfachen Brieffwszelkiceh mozebnych do obrony srodkow prawnych 

einzuheben. uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
Die Portoſätze für die Beförderung der Briefe, nia skutki sam sobie  przypisacby musial. 

Kreuzband- und Muſter Sendungen auf fremdem Rzeszöw, 21 grudnia 1865. 

Gebiete und zur See bleiben ungeändert. 

Für unfrankirte Briefe iſt auch ferner keine Zutaxe, 

und für unvollſtändig frankirte Briefe nur der am 

tarifmäßigen Porto fehlende Betrag einzuheben. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 24. Dezember 1865. 
Uwiadomienie. 

Rozporzadzeniem cesarskiem z dnia 21 listopada 
1865 ustanowiona zostala oplata listowa dla korespon- 
dencyj w obrebie monarchii bez rö2niey oddalenia na 
pie centéw waluta austryacka. 

Rozporzadzenie to nie zmienia dotychezasowéj usta- 
wy co do korespondeneyj, ktére 2 Austryi do innych 
panstw zwigzku pocztowego, lub do innych zagranicz- 
nych panstw sa wysylane lub z tychze przychodzg. 

Tego rodzaju korespondeneye podlegaja i daléj od 
1 styceznia 1866 dotyezaeym międzynarodowym ukla- 
dom pocztowym, wzglednie istniejgeym taryfom pocz- 
towym. Tos samo ma miejsce przy korespondencyach 
między zägranieznemi panstwami, ktöre przez monar- 
chie austryacka przechodza. Tymezasowo pozostaje 
zatém n. p. za listy do Greeyi i Jonskich wysp 'wedlug 
oddalenia miejsca nadania od Tryestu 3, 10 i 15 cen- 
towe porto austryackie, a za listy przechodzace n. p. 
miedzy Rosyg i Szwajcaryg porto (transito) 18 centöw 
od Auta, i t. d. 


Cymbler. 


1. 16799. Obwieszezenie. (2. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski Jakubowi Biber- 
stein Starowiejskiemu, Jözefie 2 Plockich Jalbrzykow- 
skiéj, Antoninie Baczenskiéj czyli Baczewskiéf ezyſi Bar- 
ſezewskiéj, Annie 2 Goluchowskich Majewskiéj, Maryan- 
nie Ratowskiéj, Julii Biakobrzewskiéj, Nikodemo wii 
Wiktorowi Wisniewskim, Emilii 2 Nartowskieh Wigniew- 
skiéj, Janowi Kantemu Naglowskiemu czyli Nadglow- 


dtto 


Franeiszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozinskiemu, 
Antoniemu Janowskiemu, Kunegundzie z Jalbrzykow- 
skich Konopezynie, Wojciechowi Jalbrzykowskiemu i 
Antoninie 2 Jalbrzykowskich Baczenskiéj niniejszym 
edyktem wiadomo ezyni, ik przeciw nim i masie spad-ſyon 
Kowéj Joachima Jalbrzykowskiego pp. Maryan i Fran- von 
ciszka' Sroczynsey, tudziez p. Abelard Madre waględemſvon 
orzeezenia ik sumy 23000 zip. i 500 zip. 2 preyn. een 
w stanie ezynnym sumy 564217 Ap. nu dobrach Bo- pon 
leslaw z przylegl. i Tonie cigzgeéj, niemniéj w stänie|von 
biernym tychze döbr hipotekowane 'ezescia sg zapla von 
cone czescia przedawnieniem zgasly, na dniu 28 pa- ei. 
zdziernika 1865 do I. 16799 skarge wnjesli i o pomoe| yon 
sadowa prosili, wskutek czego termin do ustnéj roz- 

prawy na dzien 8 marea 1866 o godzinie 10 przedjder Nati 
poludniem wyznaczony zöostal. 
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Schleſten 
Steistmark 
Tirol zu 5 


Metalliques zu 5% 


1 Erdäpfeln 8 
Zentu. Heu (Wien. Gew.) I- 
0 - 


5 0 . 
Pfund fettes Rindfleiſch 

Lungeufleiſt nem 
Spiritus Sanier 5 Be⸗ 


dito. abge ogener Branntw. 
utter (reine), 
1 Pfund Schweinefleiſch 


skiemu, Katarzynie Kozubskiéj, Pawlowi Netrebskiemu,] Pramienſcheine vom Zabre 1 


etzen 


Wislocki. 


fl. Lr. If.] kr. | 


auf dem letzten öffentlichen, Wochenmarkte in Krakau, in wei 
’ ‚=. Gattungen claffiſteirt. ar 4 


bis 


vom 2. Jänner. 


1854 
„ 1860 
864 zu 1 
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Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. , 


Of fentliche Schuld. 
A. Des Blaues. 


Ju Oeſtr, W. zu 5% für 100 l. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5 ¾ f 
mit Zinfen vom Jaͤuner — Juli 
vom April — October 

für 100 fl. 8 

„ 4¼% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1339 


Ge 
ür 100 fl. 
fur 100 fl. 
für 100 fl. 
für 100 fl. 


00 l.. 
50 fl. 


B. Her Ironlander. 


Grundentlaſtungs⸗Obli 
Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
Mähren zu 5% für 100 fl. 
u 5% für 100 fl. 

u 5% für 100 fl. 

1 für 100 fl. 

Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% 

Ungarn zu 5% für 100 fl. 

Temeſer Banat zu 5 
Eroatien und Slavonten zu 5% 
Galizien zu 5% für 100 fl. 
Siebenbürgen zu 5% für 100 f. 
Bukowina zu 5% für 100 fl.. ; 

Actien (pr. St.) 

ne 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. Äh W. 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 


fü r 


% für 100 fl 


f 


gationen 


100 l. 


ur 100 fl. 
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Wyjatek stanowig jednak körespondeneye, ktöre| . Poniewaz pobyt wymienionych’powyä6 zapozwanyehſper Kuif. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. G. M. 1627 ' 1629. 
vysétane bywaja 2 Austryi do tych miejse w europej- Sadowi nie jest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy|der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
en dB a es 4 5 dd rc Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapo-] oder 800 Fr. 175,— 17,20 
ee ee ee eee tutejszego adwokata Dra. Hoborskiego na ku- der vereinigten füböfter, lemb. ven, und Gentr⸗ital. 

w Serbü i Egipeie, w ktörych e k. urzeda pocztowe 4 1 k * etz ars 67 eat Ust Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſr. W. oder 500 Fr. . 179.— 180.— 
C ß RR En Hana, <rnan Drstäkeh 
200 u ae 10 denev { N 5 } : er galiz. Ke „Bahn zu CM. 182. 

ac Ya u m a — m an 5 Iym edyktem przypomina. sie. zapozwanym, azebyſder Lemberg⸗Czernowiter Eiſenb.cheſ. zu 200 f. 
ER w przeznaezonym: ezasie albo sie sami osobiscie sta wil. ., W. en Süber (20 Pf. St) mit 35 Sin. | 55; „.56.— 
dnich, Australii i przeeiwnie pösylane bywaja. al b 90 1 ase € - der priv. bahmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 152 50 153.— 
f . KREREHUSG Emaabtn aock. aan. frag io any ter 
3 j 5 2 er Theiob. 0 mit > „) Einz. — 147. 
. Fe ar are beds Nee Sadowi oznajmib, ogölnie do bronienia prawem prze- (der öfter, Donau Daupfſchiffahris⸗Geſellſchaft gu ai 
Famtas l I { \ 2 g 3 . 8 * 5 { ne ren 
a e e e e eee ch $rodköw uäyli, inaczéj 2 ich op6znienia 90 f. en 715 
dla listow Wobręebie monarchii, jakoték zagra- um * a ne Sn 1. b ver 1 WVoſdes ö iter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EMW. 214 — 210 — 
nieznych waga elova 20 wszystkiemi. istmejgcemifnikajgee skutki sami sobie przypisacby musieli, der Wiener Dampfmühl⸗ Actten⸗ Geſellſchaft zu wi 
przepisami : Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 500 fl. öſtr. W. „ 290. 308 
X 5 . 5 D F — r di 
2. porto wobrebie mönarehii 'za listy wylaeznie do Tarnow, dnia 8 listopada 1865. der Ofen ⸗Peſther er fa - 8 . @ 
1 luta cfowego i za probki wylaeznie do 2 lutẽw. .. ... sr „ lojäheig zu 5% 1 100 fl. > — 104.50 
clowych ustanawia. sie na 3 centöw w. a. à za N 7 8 auf C. M. verlosbar zu 5%ĩ für 100 fl. 92 4% 32 90 
— 1 1% 2 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge auf öfieer. 28. verlosbar gu 5% für 100 l. 88 10 8830 
benty w. a vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer, Galiz. Eredit⸗Anſtalt öftr. * 17 für 100 l.. 6. 67.— 
a. —. o fe 
Wyjatkowo nie ma by6 pobierane od listöw Abgang der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 116.— 117.— 
odehodzaeych i przychodzacych paroweami to- [en Fin Bee en Mut Air 8 Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM.. 76:50 77.— 
warzysiwa austryackiego Lloyda 2 c. Kk. urzedu Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach Trieſter Stadt» Anleihe zu 18 13 BR — — — 
poeztowego w Tryescie jak dotychezas Zadne Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr, 30 Minuten] Stabrgemein 3 Ar W 1 — 22 
' - Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags Staptgemelude Ofen u 40 l. obe. e 
porto, a od list6w pojedynezych z urzedow poez- ne Wien ach Kreta 5 uhr san Früh 8 uhr 30 Wi, Eſterhazv zu 40 fl. CM Ze * — 
towych Lara, Spalato i Raguza tylko porto Scen- Len auen Abends li Salm zu 40 fl. 22.75 28.25 
. . . . D —— 
towe pobiera6 sig bedzie. , von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. — 45 pr — 5 E ! N . en 
5. Porto za. listy, przesylki krzyzowe i pröbki doſvon A al Krakau uhr 20 Min. Abends und 5Uh St. Genois zu 40 fl. 7% er el SR 
krajöw zagranieznych i zamorskich zostaje nie- 10 Min. Morgens. Arnet Windiſchgrätz zu 20 fl.. 185.— 1550 
AEREONG,. . . in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 797751585 10 19 f 4 5 g 2 by 
4. Ja listy niefrankowane i na prayszlosé pobierac Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 Ren dee gu 05 bret e 
sie nie bedzie zadne dodatkowe porto, a za list Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; - x ee Ba r 4 
€ 2 pP y echſel. 3 Monate. 
niedostateeznie frankowane doliczaé sie bedzie den Oftran über reihen, — a . es Bank (Platz-) Sconto i 
bie wedlug try pruypndsase port %% 
Od c. k. galicyjskie] dyrekeyi poczt. in Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir are für N * n ! 5 7775 78 — 
Lwöw, dnia 24 grudnia 1865. unten Abende. Kanon, ir 10 A Stat 2%. e 8 14400 14160 
aris, für ranc Be ae ae . l 
Meteorologifche Berbachtungen. Cours der Beldfortem. 4 
— — e le mastt nad Sure Reuderung ber Diuorchſchuitta⸗ Cours Leßter Gours 
2 rn nad) fal Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen „Wärme im Medien DUB: 16 kr. en Ar 1 15 h, 
218 ute. Linie Neaumur sn. —5 des Windes der Atmosphäre in der Luft — odnge 85 en 5 Dane en 
oe Reaum red.] Temperatur ea: lee ene diene UNE, — — — — 
3) 21: 332¼76 204 10 Oſt fill trüb a 20 Fraueſtücke . nne 
10 32 40 97 Weſt ſchwach he Nebel 4% —1°6| Ruffiihe Imperiale. — — . 862, 0 
406 33 04 #42 84 5 = ö 5 . 16450 — — 104 35 104 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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